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klassik-picknick
auf der peißnitz

Zum zweiten Mal findet am Samstag,
dem 26. Juni, ab 14 Uhr das „Klassik-
Picknick“ auf der Peißnitz in Halle statt.
Die Staatskapelle Halle spieltWerke von
Johann Strauß. Manfred Mayerhofer aus
dem Oberösterreichischen Lembach di-
rigiert und moderiert das Konzert. Im
Vorprogramm begeistern Roger Pabst
and The Swinging Strangers das Publi-
kum mit Interpretationen der Welthits
von Frank Sinatra.
Tickets sind erhältlich an der Thea-

terkasse in Halle (Tel.: 0345 - 2050222
/ 223), bei TiM-Ticket, im MZ-Service-
center in Sachsen-Anhalt, in den Ticket-
Galerien in Halle und Leipzig und unter
www.cultour-buero-herden.de.

tag der offenen tür
im konservatorium
Das Konservatorium, Außenstelle Halle-
Neustadt, Platz Drei Lilien 3, lädt am 12.
Juni zumTag der offenen Tür. Von 10 bis
13 Uhr finden unter anderem kleine Kon-
zerte im Haus und imMusikschulgarten
statt. Alle Räume können besichtigt und
verschiedene Instrumente erlebt und aus-
probiert werden.
Die MitarbeiterInnen beantworten

Fragen zu den Instrumenten und zum
Unterricht am Konservatorium.

Bürgerfest rund um
die pauluskirche

Das 21. „Bürgerfest rund um die Pau-
luskirche“ findet am 6. Juni statt. Neben
Musik- und Theateraufführungen auf
fünf Bühnenwird es über 150 Infostände
der verschiedenen Vereine und Bürger-
initiativen, einen Töpfermarkt und Bü-
cherstände geben. Kinder und Jugendli-
che erwartet ein vielseitiges Angebot.
Der Eintritt ist frei.

kinderstadt
öffnet ihre tore

„Halle an Salle“, die Kinderstadt öffnet
am 4. Juni zum fünften Mal ihre Tore.
Bis zum11. Juli könnenKinder von sechs
bis 14 Jahren von Dienstag bis Samstag,
immer von 10 bis 18 Uhr in ihrer Stadt
regieren. Zusammen mit den Besuchern
aus Halles Partnerstädten werden am 19.,
25. Juni und 3. Juli internationale Feste
gefeiert. Während der Abenteuernacht
am 12. Juni kann sogar in der Kinder-
stadt übernachtet werden.
Weitere Informationen unter www.kin-
derstadt-halle.de

neue Broschüre
„halle per rad“

„Entdecken Sie Halle per Rad“ – mit die-
sem Aufruf wirbt die neue Broschüre
„Halle per Rad“, die die Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH zusammenmit dem
Stadtplanungsamt neu aufgelegt hat. Ne-
ben Informationen zum Saale-Radwan-
derweg zeigt die Broschüre die Sehens-
würdigkeiten entlang des rund 22 Kilo-
meter langen Teilabschnitts durch die
Händelstadt Halle. In einer übersicht-
lichen Karte sind außerdem Informati-
onspunkte, Fahrradboxen, Radfahrerkir-
chen, Jugendherbergen, Campingplätze
und Freibäder zu finden.
„Halle per Rad“ liegt kostenlos in der
Tourist-Information im Marktschlös-
schen aus und ist außerdem im Ratshof,
Marktplatz 1, erhältlich.

Zum IBA Event „Hoch-Zeit“ auf der Hochstraße am 30. Mai, dem Höhepunkt im IBA-Jahr, bildeten 3.140 Hallenser den Schriftzug „HALLE SAALE*“ (links) nach, der
aus der Luft Google-Earth fähig fotografiert wurde. Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados traute Susann und Maik Seiler im Hoch-Zeits-Pavillon auf der Brücke über
der Saline-Insel (r. oben). Den Europäischen Stadtbrief zur Kulturhauptstadt 2010 nahm Susanne Asche, Leiterin des Karlsruher Kulturamtes, in Vertretung des Karlsruher
Oberbürgermeisters, Heinz Fenrich, von Halles Stadtoberhaupt in Empfang (r. unten). Fotos. T. Ziegler

iBa 2010 – „hoch-Zeit“ auf der magistrale

händel-Festspiele 2010
händel-Festspiele starten am 3. Juni mit buntem Programm

HÄNDEL: SWEET SUITES.
Ein Hallenser in London

HALLUMINATION, die Großbild-
projektion, ist am 3. Juni, um 22.30
Uhr auf dem Marktplatz zu sehen.
Die in Halle lebende Pianistin und
ECHO Klassik 2009-Preisträgerin,
Ragna Schirmer, wird einen Part live
zur Lichtershow spielen. Wiederho-
lungen der Hallumination sind am 4.
und 5. Juni geplant.

Im „Jahr eins“ nach dem großen Händel-
Jubiläum 2009 feiert die Stadt bei den
Händel-Festspielen vom 3. bis 13. Juni
wieder gebührend „ihren“ Georg Fried-
rich Händel. „Mit namhaften Künstlern
und vielseitigen Veranstaltungen ist ein
Festspielprogramm gelungen, das wie-
der tausende Gäste aus aller Welt an die
authentischen Wirkungsstätten von Ge-
org Friedrich Händel nach Halle locken
wird“, ist der neue Direktor der
Stiftung Händel-Haus und Inten-
dant der Händel-Festspiele, Cle-
mens Birnbaum, überzeugt.
Ausgehend von der diesjäh-
rigen Händel-Festspiel-Produk-
tion mit der Oper Halle „Orlan-
do“ ziehen sich Ritter-, Zaube-
rer- und Heldengeschichten wie
ein roter Faden durch das ganze
Festivalprogramm. Beim Durch-
blättern des Programmheftes
zeigt sich: Die Händel-Festspiele
bauen Brücken – zwischen Ba-
rockmusik und modernem Tanz
(zum Beispiel „Maria XXX“, ein
Tanzoratorium vonHeikeHennig
oder „Orlando – scrapped“ von Cocoon-
dance), zwischen barocken Klängen und
elektronischer Musik (Barock-Lounge)
bzw. Rock und Pop („Bridges to Clas-
sics“ mit Survivor-Sänger Jimi Jamison),
zwischen Orient und Okzident („Armi-
da statt Rinaldo“, ein interkulturelles
Opernpasticcio).
Gekrönt werden all die Programm-

punkte durch so viele internationale
Stars wie selten zuvor: allen voran Ce-
cilia Bartoli, der Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados am 12. Juni offiziell
denHändel-Preis der Stadt Halle überrei-
chen wird. Der Pianistin und Wahl-Hal-
lenserin Ragna Schirmer kommt beim
diesjährigen Händelfest eine besondere
Rolle zu. Sie wird im Festakt zur feier-

lichen Eröffnung der Händel-Festspiele
am Donnerstag, dem 3 Juni, die Fest-
rede halten und am späteren Abend die
beliebte Hallumination auf dem Markt-
platz live musikalisch umrahmen. Die
animierte Großbildprojektion wird als
neue Show wieder die Fassade des Stadt-
hauses in ein großes Bilderbuch verwan-
deln. Im Mittelpunkt steht dabei der
große Sohn der Stadt, Georg Friedrich

Händel. Die Geschichte erzählt aus sei-
nen Jahren in London und zeigt ihn dabei
als Komponist vonOpern oder Oratorien
und rückt Klavier-Suiten, die er in einer
ersten Sammlung 1720 selbst veröffent-
lichte, in den Blickwinkel. Ragna Schir-
mer wird einen Part der Lichtershow live
am Flügel begleiten.
Für die jüngsten Händel-Fans veran-

staltet die SKV Kita gGmbH zusammen
mit der Stiftung Händel-Haus vom 4. bis
11. Juni bereits zum dritten Mal ein ab-
wechslungsreiches „Händel-Fest in Kin-
derhand“. Beim Familientag am Sams-
tag, dem 12. Juni steht das ganze Händel-
Haus im Zeichen der jungen Gäste.
„Barock flanieren“ lässt es sich wieder
in der Neuen Residenz: Wasserspiele

heißt das Motto des diesjährigen Ba-
rockgartens.
“Auf Händels grünem Sofa“ ist in die-
sem Jahr das Motto der erfolgreichen
Marktplatzbegrünung. Auf 300 Qua-
dratmetern wurde ein Rasenteppich zu
EhrenGeorg FriedrichHändels amFuße
seines Denkmals ausgerollt, um den
großen Meister wirkungsvoll in Szene
zu setzen.

Studenten der Hochschule
Anhalt und der Landschaftsar-
chitekt Wolfgang Aldag model-
lierten „Händels Liegewiese“.
Diese bietet auf fünf Rasen-So-
fas und einem Gras-Sessel Ent-
spannung und Gemütlichkeit.
Auf der Westseite des Markt-
platzes zieren zwei jeweils 100
Quadratmeter große Rasen-
stücke den Roten Turm und den
Marktbrunnen „Gold-Sole“. Das
Projekt wird von der Günter Pa-
penburg AG, der Hochschule
Anhalt, der Rasenland Krostitz
GmbH, der Raab Karcher Bau-
stoffe GmbH, der Stadtverwal-

tung Halle (Saale), dem Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung und der ARGE SGB II
Hale GmbH maßgeblich unterstützt.

modellprojekte aus
halle gefördert

Ein Förderprogramm des Bundesbeauf-
tragten für Kultur und Medien, Bernd
Neumann, hat Anfang Mai bundesweit
vorbildliche Modellprojekte ausgewählt,
die gemäß dem Koalitionsvertrag die
Aktivitäten der Bundesregierung für eine
höhere kulturelle Bildung unterstützen
sollen. Zu diesen Projekten zählen auch
zwei Projekte aus der Saalestadt. Es han-
delt sich um das museumspädagogische
Programm „FranckesWelt“ der Francke-
schen Stiftungen zu Halle sowie ein Pro-
jekt zur Vermittlung barocker Opernge-
schichte der Stiftung Händel-Haus. Die
ausgewählten Projekte wollen die Quali-
tät kultureller Bildungsvorhaben verbes-
sern und zur bundes- und europaweiten
Verständigung über professionelle Stan-
dards in diesem Bereich beitragen.

vergabe des kunst-
Förderstipendiums
Die Entscheidung zur Vergabe des
Kunst-Förderstipendiums der Paul-Rie-
beck-Stiftung ist gefallen. Mit ihrer Idee,
in einer Verbindung von Glas und Foto-
grafie Erinnerungen einzufangen, über-
zeugte Andrea Flemming die sieben-
köpfige Jury unter Vorsitz der Stiftungs-
ratsvorsitzenden, Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados.
„Die Erinnerung ist das einzige Para-
dies, woraus wir nicht vertrieben wer-
den können“, zitiert Andrea Flemming
den Schriftsteller Jean Paul in ihrer Be-
werbung und nimmt sich vor, „dieses
Paradies wieder zu aktivieren und Erin-
nerungspflege zu betreiben.“ Entstehen
sollen drei größere Glasobjekte mit inte-
grierten Bildern und ein „Erinnerungs-
baum oder eine Erinnerungstraube“.
Insgesamt bewarben sich 22 Absol-

venten der Kunsthochschule Burg Gie-
bichenstein um das Förderstipendium.

Foto: Thomas Ziegler
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16. Juni 2010

Redaktionsschluss ist am
Montag, dem 7. Juni 2010.

stadtverwaltung
erfasst hot spots

Die Stadtverwaltung Halle möchte Bür-
gerinnen und Bürgern, Unternehmern
und Touristen das Auffinden von draht-
losen Zugriffspunkten auf das Internet
(„Hot Spots“) in Halle erleichtern. Des-
halb baut das Amt für Kommunikation,
Datenverarbeitung und Zentrale Dienste
eine digitale Karte für die vorhandenen
Hot Spots auf.
Betreiber und Inhaber von Hot Spots

sind aufgerufen, den Standort zu ihren
Hot Spot in Halle über ein Kontaktfor-
mular mitzuteilen. Diese Informationen
werden dann in eine Karte eingearbeitet,
die über die städtische Internetseite ab-
gerufen werden kann.
Das Formular finden Sie unter „Aktuell“
auf www.halle.de

diamantene
hochzeit

Auf 60 gemeinsame Ehejahre schau-
en demnächst drei Ehepaare in Halle
(Saale). Am 3. Juni Helmut und Ingrid
Bau, am 7. Juni Otto und Doris Hörig
und am 10. Juni Kurt und Christa
Flaschmann.

die stadt gratuliert
zum geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 22 Seni-
orinnen und Senioren in Halle einen be-
sonderen Geburtstag.
Ihren 101. Geburtstag feiert am 14.

Juni Luise Schubert.
95 Jahre werden am 8. Juni Edith

Spatzier, am 11. Juni Dorothea Wilhel-
my und am 12. Juni Lise Lotte Kromb-
holz.
Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 3. JuniMargarete Manche,
am 4. JuniWilli Bethin, am 5. Juni Irm-
gard Onasch und Else Seifert, am 6.
JuniEdeltraut Dobers,Anni Eckhardt,
Waltraut Goehricke sowie Liese-Lotte
Schmidtke, am 7. Juni Rolf Lähne, am
8. Juni Erna Thurm, am 9. Juni Elfrie-
de Koch, am 10. Juni Elsa Körner und
Irmgard Nendel, am 11. Juni Anita
Schätzing, am 12. JuniWernerRath so-
wie Georg Tönnissen und am 15. Juni
Gertrud Bormann und Ursula Otten.
Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Glückwünsche
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„hallescher kunstpreis“ 2010
keramikerin renée reichenbach ist Preisträgerin

Das Votum des zuständigen Kuratori-
ums, in dem neben Vertretern der Wis-
senschaft, derWirtschaft und der Kultur
auch die Schirmherrin des „Halleschen
Kunstpreises“, Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados, tätig ist, war eindeu-
tig. Der bereits zum dritten Mal vom
Halleschen Kunstverein ausgelobte
„Hallesche Kunstpreis“ geht in diesem
Jahr an die Keramikerin Renée Rei-
chenbach.
Mit der Verleihung dieses undotierten

Ehrenpreises an Renée Reichenbach,
Jahrgang 1956, wird eine Künstlerin ge-
ehrt, die im Umgang mit ihrem besonde-
ren Material aufbauend auf ihrer Ausbil-
dung an der halleschen Burg Giebichen-

stein u. a. bei GertraudMöhwald zu einer
großen Souveränität und Freiheit gefun-
den hat.
Mit ihren gebauten Objekten und fan-

tasievollenGefäßen hat sie inzwischen in
Deutschland, aber auch in den USA und
Japan große Anerkennung gefunden.
Der Preis in Form einer Kleinplastik in

Bronze wurde in Fortsetzung der Tradi-
tion hallescher Ehrenzeichen, die bisher
von den Lehrenden der Kunsthochschu-
le Burg Giebichenstein Gustav Weidanz
und Gerhard Lichtenfeld gestaltet wur-
den, von dem Bildhauer Bernd Göbel
entworfen.
Im vergangenen Jahr erhielt der Maler

und Grafiker Uwe Pfeifer den Preis.
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3. Bürgerforum
mitte

Oberbürgermeisterin Dagmar Sza-
bados lädt gemeinsam mit den Bei-
geordneten der Stadtverwaltung alle
Bürgerinnen und Bürger aus dem Be-
reich Innenstadt am Dienstag, dem
8. Juni, 19 Uhr in die Werft des nt,
Kulturinsel Halle, (Eingang Werft
über Schulstraße) ein.
„Diese Bürgerforen,“ betont Halles
Stadtoberhaupt in einemoffenenBrief,
„sollen auch weiterhin eine Plattform
für den Gedankenaustausch, innova-
tive Vorschläge und gemeinsame Ge-
spräche sein. Treten wir erneut in ei-
nen konstruktiven Dialog.“

erster Weinstock auf weinberg campus
auf dem weinberg campus wird zukünftig wieder „saalwein“ angebaut

Auf dem weinberg campus in Halle
wird nicht mehr nur Bier gebraut. Ge-
treu der Namensgebung des Areals wird
es künftig wieder einen kleinen Wein-
anbau geben. In Anwesenheit der Ober-
bürgermeisterin Dagmar Szabados wur-
deMitteMai die symbolische Pflanzung
des ersten Weinstockes vorgenommen.
Die Gesamtanlage wurde gemein-

sam mit dem Eigenbetrieb für Arbeits-
förderung, im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kommunal – Kombi“, für den
Anbau von Weinreben vorbereitet.
Der Name weinberg campus geht auf

die alte Flurbezeichnung „Weinberg“
zurück. Sie stand für das Gelände zwi-
schen Wilder Saale und dem heutigen
Weinbergweg oberhalb der bis An-

fang der sechziger Jahre des 20. Jahr-
hunderts bestehenden Gärtnerei Heise.
Östlich der Wilden Saale bis hin zum
jetzigen Wohngebiet Heide-Süd lagen
mehrere seit dem 13. Jahrhundert ur-
kundlich belegte Weinberge. Der hal-
lische Chronist Dreyhaupt beschreibt
den „Saalwein“ als durchaus trinkbar
und betont in seinem Werk „Beschrei-
bung des Saal-Creyses“ von 1749/1750:
„Wenn diese Weine von guten warmen
Jahren sind und lange liegen, pflegen
sie sehr stark, ja sehr feurig, als ein al-
ter Rheinwein immer sein kann, zu wer-
den, nur dass Sie den kalkigen Erdge-
schmack nicht verlieren wollen …“.
Zu gewisser Berühmtheit gelangte

im 18. Jahrhundert der Nietlebener

Weinberg des verschrienen Aufklä-
rers, Philosophen und theologischen
Abenteurers Dr. Carl Friedrich Bahrdt
(1741–1792), der seit 1779 als Schank-
wirt seines Weinberges bei Halle lebte.
Nachdem er seine Frau verstoßen hat-
te, wohnte er mit einer Dienstmagd zu-
sammen und betrieb mit ihr die Gast-
wirtschaft weiter. Seine Wirtschaft hat
auf Studenten und Akademiker, aber
auch auf Offiziere und die Halloren
eine ungeheure Anziehungskraft aus-
geübt. Neben polemischen Auseinan-
dersetzungen und Vorlesungen fanden
hier auch Volksfeste bis zu weithin be-
rüchtigten Trinkgelagen statt. Scharen-
weise zogen diese das Publikum zu sei-
nem Weinberg.

Sportminister Norbert Bischoff (2. v. links) übergab am 21. Mai den Fördermittelbescheid für den Umbau des Kurt-Wabbel-
Stadions in Halle an Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados Foto: T. Ziegler

20 Jahre demokratische kommunalpolitik
Festveranstaltung imVolkspark am 7. Juni

„Weißt du noch?“: Diese Frage werden
sich, 20 Jahre nach der deutschen Wie-
dervereinigung, viele Aktivisten und
Mitgestalter des demokratischen Um-
bruchs besonders oft stellen und sich an
turbulente und produktive Zeiten erin-
nern. Dies wird bei der Festveranstal-
tung, zu der Oberbürgermeisterin Dag-
mar Szabados und Harald Bartl, Vorsit-
zender des Stadtrates, am 7. Juni in den
Volkspark eingeladen haben, nicht an-
ders sein.
Am 6. Mai 1990 fand die erste freie
und demokratische Kommunalwahl
statt. Die hallesche Stadtverordnetenver-
sammlung konstituierte sich in ihrer er-
sten Sitzung am6. Juni imVolkspark. Sie
bestand aufgrund der Fusion der Städte
Halle und Halle-Neustadt aus 160 Ab-
geordneten in sieben Fraktionen, die für
die Dauer von vier Jahren gewählt waren.

Nach der Wahl der Präsidentin Heidema-
rie Eckert und der sechs Vizepräsidenten
nahm die Vertretung der Stadt mit der
Wahl des Oberbürgermeisters und der
sieben Stadträte, die damals die Dezer-
nate leiteten, die Arbeit auf. Zu denKom-
munalpolitikern der „ersten Stunde“ ge-
hörten Dagmar Szabados (SDP), Bürger-
meisterin und Stadträtin für Umwelt und
Naturschutz, Ingo Kautz (CDU), Stadt-
rat für Bau- und Wohnungswesen, Mi-
chael Grygier (CDU), Stadtrat für Kom-
munale Wirtschaft, Karl-Martin Kuntze
(CDU), Stadtrat für Bildung und Kultur,
Uwe Lühr (Bund Freier Demokraten),
Stadtrat für Inneres und Recht, Barba-
ra Scheller (SDP), Stadträtin für Gesund-
heit, Soziale Dienste und Sport, sowie
Gerhard Starrermayr (SDP), Stadtrat für
Finanzwesen. Nach dem Rücktritt von
Oberbürgermeister Peter Renger Ende

1990, amtierte Dagmar Szabados für ein
halbes Jahr als Stadtoberhaupt. Im Mai
1991 wurde Klaus Rauen zum Oberbür-
germeister gewählt.
In der Veranstaltung im Volkspark

werden Prof. Dr. Wolfgang Lukas, Mit-
glied der ersten Stadtverordnetenver-
sammlung und heute Geschäftsführer
des Technologie- und Gründerzentrums
Halle GmbH, undDr. Justus Brockmann,
Vizepräsident und Mitglied der Stadtver-
ordnetenversammlung, gemeinsam mit
Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados
in ihren Redebeiträgen auf die Anfän-
ge demokratischer Parlamentsarbeit und
bürgernaher Kommunalpolitik zurück
blicken. Erinnerung schützt vor Verklä-
rung, aber sie kann auchMutmachen für
die Bewältigung der Zukunftsaufgaben.
Deshalb das vielstimmige „Weißt du
noch?“ am 7. Juni im Volkspark.

erfolgreicher
Frühjahrsputz

Unter dem Motto „Frühling willkom-
men“ konnten auch in diesem Jahr zahl-
reiche unansehnliche Hinterlassen-
schaften des Winter beseitig werden.
Am Frühjahrsputz haben sich vom 12.
bis 17. April zwölf Schulen, zwei Kin-
dertagesstätten, sechs Bürgerinitiati-
ven, zehn Bürgerinnen und Bürger, ins-
gesamt sieben Wohnungsunternehmen/-
genossenschaften sowie Unternehmen,
vier Vereine, jeweils drei Garagenge-
meinschaften und Kleingartenanlagen
sowie ein Ortsverband einer Partei be-
teiligt.
In einem persönlichen Schreiben

an die beteiligten Initiativen, Gemein-
schaften und Einzelpersonen bedankt
sich Oberbürgermeisterin Dagmar Sza-
bados dafür, dass die Putzaktion auch
in diesem Jahr sehr erfolgreich durch-
geführt werden konnte.
„Sie haben mit einem beispielhaften
Vorangehen geholfen, durch diesen
Frühjahrsputz die schönen Seiten un-
serer Saalestadt zur Geltung zu bringen.
… Der römische Politiker, Anwalt und
Philosoph, berühmteste Redner Roms
und Consul im Jahr 63 v. Chr., Marcus
Tullius Cicero, sage einst: ‚Keine Schuld
ist dringender, als die, Danke zu sagen.’
In diesem Sinne sage ich Danke.“

Fördermittelbescheid für kurt-Wabbel-stadion

Buchvorstellung in
stadtbibliothek

Die 1945 in Halle (Saale) geborene Au-
torin Claudia Engebretsen stellt am Don-
nerstag, 10. Juni, 19.30Uhr ihren Roman
„Märzwolken“ in der Stadtbibliothek,
Salzgrafenstraße 2, vor. Der im Geest-
Verlag erschienene Roman handelt von
der Eheschließung eines jungen Paares
und deren ungewöhnliche Begleitum-
ständen, denn die geborene Hallenserin
heiratet einen Norweger.
Der Eintritt ist frei.

gebrauchte Bücher
für Förderverein

Seit 2009 bezuschusst der Förderverein
der Stadtbibliothek die bereits durch die
Stadt auf 7,50 Euro ermäßigte jährliche
Ausleihgebühr für Halle-Pass-Besitzer
nochmals um 6,50 Euro. Dadurch kostet
die Jahres-Ausleihkarte der Stadtbibli-
othek für erwachsene Halle-Pass-Besit-
zer nur einen Euro. Kinder und Jugend-
liche können Medien generell kostenlos
ausleihen.
Damit der Förderverein die notwen-

digen Mittel weiterhin aufbringen kann,
bittet er um gebrauchte Bücher und ande-
re Medien für seine Bücherbasare in der
Großen Brauhausstraße 17. Jeden Mitt-
woch können die Bücher dort zwischen
14 und 17 Uhr abgegeben werden. Ein
Abholtermin kann auch unter Tel: 0345
/ 525 1875 und 550 7754 vereinbart wer-
den.

online-newsletter
der stadt halle

Die Stadt Halle bietet allen Bürgerinnen
und Bürger, die am aktuellen Stadtge-
schehen interessiert sind, einen kosten-
losen Newsletter-Service auf der Stadt-
Homepage an. Er erscheint jeweils von
montags bis freitags. Es besteht die Mög-
lichkeit aus den Themengebieten Politik,
Wirtschaft, Kultur oder Vermischtes
auszuwählen oder alle vier Rubriken zu
abonnieren.DieAnmeldung zumNews-
letter-Dienst auf www.halle.de erfolgt
über die Schnellsuche mit dem Web-
code: @news
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Beschlussübersicht der 11. tagung des stadtrates vom 26. mai 2010

Öffentlicher teil

5 Beschlussvorlagen
5.1 Gemeinsame Förderrichtlinie der
Stadt Halle (Saale) für die Bereiche:
Kultur, Sport, Jugendhilfe, Soziales,
Gleichstellung und Umwelt
Vorlage: IV/2009/07886
abgesetzt

5.1.1 Änderungsantrag der FraktionMit-
BÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Gemein-
same Förderrichtlinie der Stadt Hal-
le (Saale) für die Bereiche: Kultur,
Sport, Jugendhilfe, Soziales, Gleich-
stellung und Umwelt
(Vorlage-Nr. IV/2009/07886)
Vorlage: V/2009/08323
abgesetzt

5.1.2 Änderungsantrag der SPD-Frak-
tion zur Beschlussvorlage „Gemein-
same Förderrichtlinie der Stadt Hal-
le (Saale) für die Bereiche: Kultur,
Sport, Jugendhilfe, Soziales, Gleich-
stellung und Umwelt“ (Vorlage
IV/2009/07886)
Vorlage: V/2010/08917
abgesetzt

5.2 Satzung über die Erhebung von Bei-
trägen für straßenbauliche Maßnah-
men der Stadt Halle (Saale) - Stra-
ßenausbaubeitragssatzung
Vorlage: V/2009/08441
Beschluss

5.3 Schulentwicklungsplanung der Stadt
Halle (Saale) für die Berufsbildenden
Schulen für das Schuljahr 2010/11
Vorlage: V/2010/08817
abgesetzt

5.4 Schulbezirksveränderung für die
Grundschule „U. v. Hutten“ und die
Grundschule Johannes
Vorlage: V/2010/08773
Beschluss

5.5 Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2010 des EigenBetriebes Zen-
tralesGebäudeManagement der Stadt
Halle (Saale)
Vorlage: V/2010/08685
Beschluss

5.6 Übertragung einer Angelegenheit
vom Stadtrat auf den Vergabeaus-
schuss, hier: Vergabe Sanierung der
Berliner Straße von Gothaer Stra-
ße bis Gleisquerung im Rahmen des
Konjunkturpaketes II
Vorlage: V/2010/08825
Beschluss

5.7 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 133 „ErweiterungGewerbegebiet
Bruckdorf“ - Änderung des Aufstel-
lungsbeschlusses
Vorlage: V/2010/08746
Beschluss

5.8 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 133 „Erweiterung Gewerbege-
biet Bruckdorf“ - VorabwägungsBe-
schluss
Vorlage: V/2010/08747
Beschluss

5.9 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 133 „Erweiterung Gewerbege-
biet Bruckdorf“ - Beschluss zur öf-
fentlichen Auslegung
Vorlage: V/2010/08748
Beschluss

5.10 Widmung der Leo-Herwegen-Stra-
ße zur Gemeindestraße
Vorlage: V/2010/08812
Beschluss

5.11 Widmung der Walter-Hülse-Straße
zur Gemeindestraße
Vorlage: V/2010/08818
Beschluss

6 Wiedervorlage

Die Tagesordnungspunkte 6.1 bis 6.4
sind die vertagten Wiedervorlagen
aus der Ratssitzung April
6.1 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle - NEUES FORUM zur Er-
richtung von Parkstreifen in der Des-
sauer Straße
Vorlage: V/2009/08325
erledigt

6.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Transparenzstei-
gerung und Verbesserung der Stadt-
ratsarbeit
Vorlage: V/2009/08246
modifizierter Beschluss

6.3 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion
zur Einbeziehung des Stadtrates bei
Veränderungen der Richtlinie zu den
Kosten der Unterkunft (KdU)
Vorlage: V/2009/08495
Beschluss

6.3.1 Änderungsantrag der FraktionDIE
LINKE. zum Antrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zur Einbeziehung des
Stadtrates bei Veränderungen der

Richtlinie zu den Kosten der Unter-
kunft (KdU)
Vorlage: V/2009/08524
abgelehnt

6.4 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur
interkulturellen Öffnung der Verwal-
tung
Vorlage: V/2010/08560
modifizierter Beschluss

6.5 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) betreffend Leit-
linien für die Systemverknüpfung der
Verkehrsträger des öffentlichen Ver-
kehrs untereinander und mit Ver-
kehrsträgern des individuellen Ver-
kehrs im Geltungsbereich des MDV
Vorlage: V/2009/08543
abgelehnt

6.6 Antrag des Stadtrates Tom Wolter
(MitBÜRGER für Halle) zur Erhe-
bung einer Kulturförderabgabe
Vorlage: V/2010/08569
abgesetzt

6.6.1 Änderungsantrag des Stadtrates
Denis Häder (MitBÜRGER für Hal-
le) zum Antrag des Stadtrates Tom
Wolter (MitBÜRGER für Halle) zur
Erhebung einer Kulturförderabgabe
Vorlage: V/2010/08844
abgesetzt

6.6.2 Änderungsantrag der Stadträ-
tin Inés Brock (BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN) zum Antrag des Stadt-
rates Tom Wolter (MitBÜRGER für
Halle) zur Erhebung einer Kultur-
förderabgabe (Vorlagen-Nummer:
V/2010/08569)
Vorlage: V/2010/08814
abgesetzt

6.7 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle - NEUES FORUM zur Si-
cherstellung der Transparenz und
Erhöhung der Effizienz des Reports
über städtische Beteiligungen
Vorlage: V/2010/08729
modifizierter Beschluss

7 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

Die Tagesordnungspunkte 7.1 bis 7.10
sind die vertagten Anträge aus der
Ratssitzung April
7.1 Antrag SPD-Stadtratsfraktion zu
einem Handy-Stadtführer in Halle
Vorlage: V/2010/08790
verwiesen Ausschuss für Wirtschafts-
förderung und Beschäftigung, Kul-
turausschuss, Ausschuss für Finan-
zen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften

7.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Bedarfser-
fassung der weiterführenden Schu-
len der Sekundarstufe I und II in der
Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre
2010/11 bis 2013/14
Vorlage: V/2010/08580
abgelehnt

7.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE.
zur Prüfung von Fahrradabstellanla-
gen am Hauptbahnhof Halle (Saale)
Vorlage: V/2010/08783
Beschluss

7.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIEGRÜNEN zur Verbesserung der
Breitbandversorgung
Vorlage: V/2010/08702
zurückgezogen

7.4.1 Änderungsantrag der FraktionDIE
LINKE. im Stadtrat Halle (Saale)
zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Verbesserung
der Breitbandversorgung (Vorlage-
Nr.: V/2010/08702)
Vorlage: V/2010/08920
Beschluss

7.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur umweltverträg-
lichen Beschaffung von Reinigungs-
mitteln
Vorlage: V/2010/08800
verwiesen Ausschuss für Ordnung
und Umweltangelegenheiten

7.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Umsetzung des
Stadtratsbeschlusses gegen ausbeu-
terische Kinderarbeit
Vorlage: V/2010/08803
verwiesen Hauptausschuss

7.7 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: Bestellung einer/s
Kinderbeauftragten
Vorlage: V/2010/08805
verwiesen Jugendhilfeausschuss,
Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften

7.8 Antrag des Stadtrates Roland Hil-
debrandt (CDU) zur gleichmäßigen
Verteilung von Spielplätzen im Stadt-
gebiet

Vorlage: V/2010/08798
verwiesenJugendhilfeausschuss,Aus-
schuss für Planungsangelegenheiten

7.8.1 Änderungsantrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zum Antrag des Stadt-
rates Roland Hildebrandt (CDU) zur
gleichmäßigen Verteilung von Spiel-
plätzen im Stadtgebiet
Vorlage: V/2010/08843
verwiesenJugendhilfeausschuss,Aus-
schuss für Planungsangelegenheiten

7.9 Antrag des Stadtrates Martin Bau-
ersfeld (CDU) zur Überprüfung der
Rechnungsstellung und Kalkulation
des ZGM
Vorlage: V/2010/08709
verwiesen Bildungsausschuss, Rech-
nungsprüfungsausschuss, Ausschuss
für Finanzen, städtische Beteiligungs-
verwaltung und Liegenschaften

7.10 Antrag der FDP-Stadtratsfrakti-
on zur Ehrung hallescher Bürge-
rinnen und Bürger, die die Stadt Hal-
le (Saale) in den Apriltagen des Jah-
res 1945 vor der Zerstörung bewahrt
haben
Vorlage: V/2010/08784
verwiesen Kulturausschuss

7.11 Antrag der Fraktion DIE LINKE.
im Stadtrat Halle (Saale) zur Bericht-
erstattung zum Thema „Freitrinker“
Vorlage: V/2010/08863
Beschluss

7.12 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle - NEUES FORUMzur Ein-
richtung einer Einwohnerfragestunde
im Lokalfernsehen oder -radio
Vorlage: V/2010/08875
abgelehnt

7.13 Antrag der Stadträtin Sabine Wolff
(NEUES FORUM) zur Aufhebung
der Gebührenerhebung für gemein-
nützige Vereine in der Marktgebüh-
rensatzung
Vorlage: V/2010/08883
verwiesen Ausschuss für Ordnung
und Umweltangelegenheiten, Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung und
Beschäftigung, Hauptausschuss

7.14 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Umbenennung
der Emil-Abderhalden-Straße
Vorlage: V/2010/08828
verwiesen, Kulturausschuss

7.15 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Umbesetzung
eines sachkundigen Einwohners im
Kulturausschuss
Vorlage: V/2010/08872
Beschluss

8 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

Die Tagesordnungspunkte 8.1 bis
8.16 sind die vertagten Anfragen aus
der Ratssitzung April
8.1 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zur Initiative „Solar lokal“
Vorlage: V/2010/08715
Kenntnisnahme

8.2 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zu Schlussfolgerungen aus der Ver-
kehrsdatenerhebung vom 06. Mai
2009
Vorlage: V/2010/08794
Kenntnisnahme

8.3 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zur Aufgaben-/Zuständigkeitserwei-
terung von Politessen
Vorlage: V/2010/08795
Kenntnisnahme

8.4 Anfrage der CDU-Stadtratsfrakti-
on zum Schließsystem in städtischen
Sporthallen
Vorlage: V/2010/08722
Kenntnisnahme

8.5 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU) zum Nachnut-
zungskonzept der ehemaligen Bun-
deswehrkaserne Lettin
Vorlage: V/2010/08793
Kenntnisnahme

8.6 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU) zu den Beschil-
derungskosten in Folge bundesge-
setzlicher Änderung der StVO
Vorlage: V/2010/08796
Kenntnisnahme

8.7 Anfrage des StadtratesWernerMisch
(CDU) zurWiedereröffnung desHei-
debades
Vorlage: V/2010/08785
Kenntnisnahme

8.8 Anfrage der Stadträtin Dr. Annegret
Bergner (CDU) zur Querung des
Brandbergweges im Haltestellenbe-
reich „Spechtweg“
Vorlage: V/2010/08788
Kenntnisnahme

8.9 Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion
zu den Sanitäranlagen, der Beleuch-

tung und der Parkplatzkonzeption für
das Laternenfest 2010
Vorlage: V/2010/08804
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.10 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Aufnahme
von SchülerInnen an allgemeinen
kommunalen Gymnasien
Vorlage: V/2010/08789
Kenntnisnahme mit Nachfragen

8.11 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Einwerbung
von Fördermitteln
Vorlage: V/2010/08802
Kenntnisnahme

8.12 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Proberäumen
für Nachwuchsbands in Halle
Vorlage: V/2010/08797
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.13 Anfrage der Stadträtin Inés Brock
(BÜNDNIS 90/DIEGRÜNEN) zum
Zukunftstag für Mädchen und Jun-
gen in Sachsen-Anhalt - Girls̀ Day &
Neue Wege für Jungs
Vorlage: V/2010/08799
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.14 Anfrage des Stadtrates Oliver Paul-
sen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
zur Bilanz der Baumpflanzungen und
Baumfällungen
Vorlage: V/2010/08787
Kenntnisnahme

8.15 Anfrage des Stadtrates Oliver
Paulsen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN) zu den Sanierungsmaßnahmen
am Stadion Halle-Neustadt
Vorlage: V/2010/08704
Kenntnisnahme

8.16 Anfrage des Stadtrates Denis Häder
(MitBÜRGER für Halle) zum Sach-
stand Bau einer Ballsporthalle
Vorlage: V/2010/08782
Kenntnisnahme

8.17 Anfrage des Stadtrates Denis Häder
(MitBÜRGER für Halle) zur Muse-
umsnacht „Schöne Nachbarin“
Vorlage: V/2010/08864
Kenntnisnahme

8.18 Anfrage der Stadträtin SabineWolff
(NEUES FORUM) zu den Ergebnis-
sen im Bereich europäische und in-
ternationale Beziehungen
Vorlage: V/2010/08866
Kenntnisnahme

8.19 Anfrage der Stadträtin Sabine
Wolff (NEUES FORUM) zur Stadt-
marke „hallesaale“
Vorlage: V/2010/08867
Kenntnisnahme

8.20 Anfrage der Stadträtin Sabine
Wolff (NEUESFORUM) zurUmset-
zung der Marktordnung und Markt-
gebührensatzung
Vorlage: V/2010/08868
Kenntnisnahme

8.21 Anfrage der Stadträtin Sabine
Wolff (NEUES FORUM) zu den
Kontrollen der Straßenverkehrsord-
nung Kleine/Große Ulrichstraße
Vorlage: V/2010/08869
Kenntnisnahme

8.22 Anfrage der Stadträtin Sabine
Wolff (NEUES FORUM) zur Um-
frage Kooperation zwischen Hort
und Grundschule
Vorlage: V/2010/08879
Kenntnisnahme

8.23 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Ansiedlungs-
bestrebungen einer Internationalen
Schule in Heide-Süd
Vorlage: V/2010/08878
Kenntnisnahme

8.24 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Landesrech-
nungshofbericht zum PPP-Projekt
Schulen in Halle und zum Jahresbe-
richt der Projekt-Gesellschaft
Vorlage: V/2010/08880
Kenntnisnahmemit Anmerkungen

8.25 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIEGRÜNEN zur Reparatur von
Bolzplätzen in Halle
Vorlage: V/2010/08882
Kenntnisnahme

8.26 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Evaluations-
und Fortschreibungsprozess Ver-
kehrspolitisches Leitbild
Vorlage: V/2010/08873
Kenntnisnahme

8.27 Anfrage des Stadtrates Oliver Paul-
sen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
zum Stand der Umsetzung des Stadt-
ratsbeschlusses zur Überprüfung ver-
kehrsgesteuerter Ampeln
Vorlage: V/2010/08874
Kenntnisnahmemit Anmerkungen

8.28 Anfrage des Stadtrates Dietmar
Weihrich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN) zur Untersuchung der Flugli-
nien am Flughafen Leipzig/Halle
Vorlage: V/2010/08881
Kenntnisnahme mit Anmerkungen
Punkt 2 – Beantwortung im nicht öf-
fentlichen Teil

8.29 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zum Kleingartenkonzept
Vorlage: V/2010/08876
Kenntnisnahme

8.30 Anfrage der FDP-Stadtratsfrakti-
on zur umstrittenen Einführung ei-
ner Umweltzone in Halle
Vorlage: V/2010/08861
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.31 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU) betreffend ein-
sturzgefährdete Gebäude in Halle
Vorlage: V/2010/08858
Kenntnisnahme

8.32 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU) zum Wegenetz
am Hufeisensee
Vorlage: V/2010/08859
Kenntnisnahme

8.33 Anfrage des Stadtrates Dr. Mo-
hamed Yousif (Fraktion DIE LIN-
KE.) zuMigranten/innen in der Stadt
Halle (Saale)
Vorlage: V/2010/08862
vertagt auf die Stadtratssitzung im
Juni 2010

8.34 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft
(Fraktion DIE LINKE.) zum zentra-
len Busbahnhof
Vorlage: V/2010/08870
vertagt auf die Stadtratssitzung im
Juni 2010

9 Mitteilungen
9.1 Stand Umsetzung Konjunkturpro-
gramm II
Kenntnisnahme

9.2 Neustrukturierung ARGE
Vorlage: V/2010/08831
Kenntnisnahme

11 Anregungen
Tagesordnungspunkt 11.1 ist die ver-
tagte Anregung aus der Ratssitzung
April

11.1 Anregung SPD-Stadtratsfraktion
zur Beschilderung des Joliot-Curie-
Platzes
Vorlage: V/2010/08792
Kenntnisnahme

11.2 Anregung der SPD-Stadtratsfrakti-
on zur Postleitzahlenermittlung beim
Erwerb von Eintrittskarten
Vorlage: V/2010/08877
Kenntnisnahmemit Anmerkungen

nicht Öffentlicher teil

3 Beschlussvorlagen
3.1Vergütung von Mitgliedern in Auf-
sichtsgremien städtischer Beteili-
gungen
Vorlage: V/2010/08593
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1: Beschluss
Beschlusspunkt 2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss

3.2 Verleihung eines Ehrenbechers
Vorlage: V/2010/08759
Beschluss

3.3 Vergabebeschluss:Amt40-L-01/2010
Los 1 bis Los 17: Beförderung von
Schülern mit Behinderungen durch
gewerbliche Firmen vom Wohnort
zur jeweiligen Schule und zurück
Vorlage: V/2010/08827
Beschluss

6 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

Tagesordnungspunkt 6.1 ist die ver-
tagte Anfrage aus der Ratssitzung
April
6.1 Anfrage des Stadtrates Martin Bau-
ersfeld (CDU) zu den PPP-Raten
Vorlage: V/2010/08711
Kenntnisnahme

Sehr geehrter
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zur Verfügung.
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ausschusssitzungen der stadt halle (saale)
planungsausschuss

AmDienstag, 8 Juni 2010, 16Uhr findet
um im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planungsangelegenheiten
statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift
3.1 Genehmigung der Niederschrift der
gemeinsamen öffentlichen/nicht öf-
fentlichen Sitzung des Ausschusses
für Planungsangelegenheiten, des
Finanzausschusses, des Vergabeaus-
schusses sowie des Sportausschusses
am 10.03.2010

4 Beschlussvorlagen
4.1 Bebauungsplan Nr. 151 „Wohngebiet

am Sophienhafen Nord- undWestsei-
te“ – Vorabwägungsbeschluss

4.2 Bebauungsplan Nr. 151 „Wohngebiet
am Sophienhafen, Nord- und West-
seite“ – Beschluss zur räumlichen
Änderung des Geltungsbereiches

4.3 Bebauungsplan Nr. 151 „Wohngebiet
am Sophienhafen, Nord- und West-
seite“ – Beschluss zur öffentlichen
Auslegung

4.4 Gestaltungsbeirat 2010 – 2012
4.5 Bebauungsplan Nr. 140.2 „Dölau,
Wohngebiet Alfred-Oelßner-Straße“
– Beschluss zur Änderung des Gel-
tungsbereiches

4.6 Bebauungsplan Nr. 140.2 „Dölau,
Wohngebiet Alfred-Oelßner-Straße“
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung

4.7 Zentrum Neustadt, Gestaltung der
Eingänge – Änderung des Baube-
schlusses

4.8 Baubeschluss Oleariusstraße (Salz-
grafenstraße bis Talamtstraße)

5 AnträgevonFraktionenundStadträten
5.1 Antrag des Stadtrates Andreas
Schachtschneider (CDU) zur Schaf-
fung einer Zufahrt und Parkplätzen
am Nachbarschaftszentrum Puste-
blume Halle-Neustadt

5.2 Antrag des Stadtrates Bernhard Bö-
nisch (CDU) zur Benennung einer
Straße

6 Mitteilungen
6.1 mündliche Information zum Sach-
stand der Fördermaßnahme „Soziale
Stadt“ Halle-Neustadt

6.2 Information zur Erschließung Wohn-
gebiet Dölau, Alfred-Oelßner Straße

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9 Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
2.1 Genehmigung der Niederschrift der
gemeinsamen öffentlichen/nicht öf-
fentlichen Sitzung des Ausschusses
für Planungsangelegenheiten, des
Finanzausschusses, des Vergabeaus-
schusses sowie des Sportausschusses
am 10.03.2010

3 Beschlussvorlagen
3.1 Beschluss über den Abschluss
eines Vertrages zur Umsetzung der
Baumaßnahme Oleariusstraße (Salz-
grafenstraße bis Talamtstraße)

4 Anträge von Fraktionen und Stadträten
5 Mitteilungen
6 schriftliche Anfragen von Stadträten
7 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8 Anregungen

Frank Sänger
Vorsitzender

Dr. Thomas Pohlack
Bürgermeister

* * *

kulturausschuss

AmMittwoch, 9. Juni 2010, 16.30 Uhr,
findet im Christian-Wolff-Haus, 2. Eta-
ge, Großer Saal, Großer Märkerstraße
10, 06108 Halle (Saale) eine öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Kulturaus-
schusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift

4 Beschlussvorlagen
4.1 Umsetzungsbeschluss zur Über-

tragung des Technischen Halloren-
und Salinemuseums in freie Träger-
schaft
Vorlage: V/2010/08752

4.1.1 Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur
Beschlussvorlage „Umsetzungsbe-
schluss zur Übertragung des Tech-
nischen Halloren- und Salinemuse-
ums in freie Trägerschaft“ (Vorla-
gen-Nummer: V/2010/08752)
Vorlage: V/2010/08832

5 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5.1 Antrag des Stadtrates Bernhard Bö-
nisch (CDU) zur Benennung einer
Straße
Vorlage: V/2010/08724

6 schriftliche Anfragen von Stadträten
7 Mitteilungen
8 Mündliche Anfragen und deren Be-
antwortung

9 Anregungen

Tagesordnung –Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
3.1 Änderung eines Kaufvertrages
Vorlage: V/2010/08776

3.2 Fördermittelanträge an die Stadt Hal-
le (Saale) - 2. Lesung
Vorlage: V/2010/08662

4 Anträge von Fraktionen und Stadträten
5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 Mündliche Anfragen und deren Be-
antwortung

8 Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

* * *

ausschuss für ordnung
und umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, 10 Juni 2010, 17 Uhr
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Ordnung und Umweltange-
legenheiten statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift
4 Sachstandsbericht zur Luftreinhalte-

planung (Teilnahme: Landesamt für
Umweltschutz)

5 Beschlussvorlagen
5.1 Satzung über die Sondernutzung an
öffentlichen Straßen in der Stadt Hal-
le (Saale) (Sondernutzungssatzung)

5.2 Satzung zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für
die Sondernutzung an Straßen in der
Stadt Halle (Saale) (Sondernutzungs-
gebührensatzung)

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10 Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8 Anregungen

Oliver Paulsen
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Beigeordneter

* * *

vergabeausschuss

Am Donnerstag, 10. Juni 2010, 17 Uhr
findet im Ratshof, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale) die 15. öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangele-

genheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom
20.05.2010

4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Beschlussvorlagen
5.1 Zentrum Neustadt, Gestaltung der

Eingänge - Änderung des Baube-
schlusses

5.2 Baubeschluss Oleariusstraße (Salz-
grafenstraße bis Talamtstraße)

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10 Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom
20.05.2010

3 Beschlussvorlagen
3.1 Beschluss über den Abschluss
eines Vertrages zur Umsetzung der
Baumaßnahme Oleariusstraße (Salz-
grafenstraße bis Talamtstraße)

3.2 Vergabebeschluss: Amt 37-L-
20/2010: Anbindung des digitalen
BOS-Sprechfunkes an die Leitstelle
Halle (Saale) / Saalekreis

3.3 Vergabebeschluss: Amt 66-B-09/
2010 - Wartung und Instandhaltung
von Lichtzeichenanlagen

3.4 Vergabebeschluss: Amt 66-B-
19/ 2010 - Halle (Saale), Gerber-
saale – Bauwerksertüchtigung
eines Regenwassersammlers

3.5 Vergabebeschluss: ZGM-B-034/
2010, Los 8 - Trainingsschwimm-
halle Robert-Koch-Straße, Heizungs-
und Lüftungstechnik

3.6 Vergabebeschluss: ZGM-B-034/
2010, Los 15 - Ersatzneubau Trai-
ningsschwimmhalle für Hochleis-
tungssport Robert-Koch-Straße,
Zimmererarbeiten

3.7 Vergabebeschluss: ZGM-B-034/
2010, Los 17 - Ersatzneubau Trai-
ningsschwimmhalle für Hochleis-
tungssport Robert-Koch-Straße, Alu-
Glasfassade

4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8 Anregungen
Johannes Krause

Vorsitzender
Dr. Thomas Pohlack

Bürgermeister

* * *

Finanzausschuss

Am Dienstag, den 15. Juni 2010 findet
um16.30Uhr, imStadthaus,Wappensaal,
Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift des
öffentlichen Teils der Sitzung am
18.05.2010

4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Beschlussvorlagen
5.1 Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der BMA Beteili-
gungsManagementAnstalt Halle
(Saale) für das Wirtschaftsjahr 2009

5.2 Feststellung Jahresabschluss 2009
der HallescheWohnungsgesellschaft
mbH

5.3 Satzung über die Sondernutzung an
öffentlichen Straßen in der Stadt Hal-
le (Saale) (Sondernutzungssatzung)

5.4 Satzung zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für
die Sondernutzung an Straßen in der
Stadt Halle (Saale) (Sondernutzungs-
gebührensatzung)

5.5 Änderung der Satzung der Stiftung
Hospital St. Cyriaci et Antonii zu

Halle an der Saale
5.6 Wirtschaftsplan 2010/2011 der Thea-

ter, Oper und Orchester GmbH Halle
5.7 Umsetzungsbeschluss zur Über-

tragung des Technischen Halloren-
und Salinemuseums in freie Träger-
schaft

5.7.1 Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur
Beschlussvorlage „Umsetzungsbe-
schluss zur Übertragung des Tech-
nischen Halloren- und Salinemuse-
ums in freie Trägerschaft“ (Vorla-
gen-Nummer: V/2010/08752)

5.8 Einführung der papierlosen Ratsar-
beit

5.8.1 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Einführung
der ‚papierlosen‘ Stadtratsarbeit

5.9 StellungnahmederStadtHalle (Saale)
zum Bericht des Landesrechnungs-
hofes vom 08.12.2009 über die über-
örtliche Prüfung mit dem Schwer-
punkt „Wirtschaftlichkeit von PPP-
Projekten“

5.10 Überörtliche Prüfung der Stadt
Halle (Saale) mit dem Schwerpunkt
„Zweckentsprechende Verwendung
der Haushaltsmittel für die Frakti-
onsarbeit“

5.11 Mitteilung über die Prüfung der öf-
fentlichen Förderung des Eine-Welt-
Haus e.V. sowie der Haushalts- und
Wirtschaftsführung des Zuwen-
dungsempfängers gemäß § 91 Abs.
2 LHO

5.12 Fortschreibung Haushaltskonsoli-
dierungskonzept (2010)

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10 Anregungen

Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift des
nicht öffentlichen Teils der Sitzung
am 18.05.2010

3 Beschlussvorlagen
3.1 Änderung eines Kaufvertrages
3.2 Verkauf eines kommunalen Grund-
stückes

3.3 Verkauf eines kommunalen Grund-
stückes

3.4 Verkauf eines kommunalen Grund-
stückes

3.5 Bestellung eines Erbbaurechtes für
ein kommunales Grundstück

3.6 Vergleich in der Grundstücksangele-
genheit

4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8 Anregungen
Dr. Bodo Meerheim

Vorsitzender
Egbert Geier
Beigeordneter

* * *

sportausschuss

Am Dienstag, 15. Juni 2010, 17Uhr, fin-
det am Turbine Sportplatz, Zum Saaleb-
lick 11/12, 06114 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Sportausschusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom
04.05.2010

4. Beschlussvorlagen
4.1. Schließung des Sommerbades Am-

mendorf und Entwidmung als öffent-
liche Einrichtung
Vorlage: V/2010/08810

5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
04.05.2010

3. Beschlussvorlagen
3.1.Fördermittelanträge an die Stadt Hal-
le (Saale)

Vorlage: V/2010/08662
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Eissporthalle
6.2.Bäderübertragung
7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Andreas Hajek
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Beigeordneter

* * *

hauptausschuss

Am Mittwoch, den 16. Juni 2010 findet
um 16.00 Uhr, im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale),
die 11. öffentlichen/nicht öffentlichen
Sitzung des Hauptausschusses statt.

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom
19. Mai 2010

4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Beschlussvorlagen
5.1 Satzung über die Sondernutzung an
öffentlichen Straßen in der Stadt Hal-
le (Saale) (Sondernutzungssatzung)
Vorlage: V/2009/08278

5.2 Satzung zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für
die Sondernutzung an Straßen in der
Stadt Halle (Saale) (Sondernutzungs-
gebührensatzung)
Vorlage: V/2009/08279

5.3 Umsetzungsbeschluss zur Übertra-
gung des Technischen Halloren- und
Salinemuseums in freie Trägerschaft
Vorlage: V/2010/08752

5.3.1. Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur
Beschlussvorlage „Umsetzungsbe-
schluss zur Übertragung des Tech-
nischen Halloren- und Salinemuse-
ums in freie Trägerschaft“ (Vorla-
gen-Nummer: V/2010/08752)
Vorlage: V/2010/08832

5.4 Einführung der papierlosen Ratsarbeit
Vorlage: V/2010/08822

5.4.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Einführung
der ‚papierlosen‘ Stadtratsarbeit
Vorlage: V/2009/08342

5.5 Überörtliche Prüfung der Stadt Halle
(Saale) mit dem Schwerpunkt „Zweck-
entsprechende Verwendung der Haus-
haltsmittel für die Fraktionsarbeit“
Vorlage: V/2010/08904

5.6 StellungnahmederStadtHalle (Saale)
zum Bericht des Landesrechnungs-
hofes vom 08.12.2009 über die über-
örtliche Prüfung mit dem Schwer-
punkt „Wirtschaftlichkeit von PPP-
Projekten“
Vorlage: V/2010/08871

5.7. Mitteilung über die Prüfung der öf-
fentlichen Förderung des Eine-Welt-
Haus e.V. sowie der Haushalts- und
Wirtschaftsführung des Zuwendungs-
empfängers gemäß § 91 Abs. 2 LHO
Vorlage: V/2010/08816

6 Anträge vonFraktionen undStadträten
6.1 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion:
Eingemeindung nach Halle
Vorlage: V/2010/08630

6.1.1. Änderungsantrag der CDU-Frak-
tion zum Antrag der FDP-Frak-
tion Eingemeindung nach Halle
(V/2010/08630)
Vorlage: V/2010/08668

6.1.2. Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum
Antrag der FDP-Fraktion: Einge-
meindung nach Halle (Vorlagen-
Nummer: V/2010/08630)
Vorlage: V/2010/08670

6.1.3 Änderungsantrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zum Antrag der FDP-
Fraktion Eingemeindung nach Halle
(V/2010/08630)
Vorlage: V/2010/08735

6.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Umsetzung des
Stadtratsbeschlusses gegen ausbeute-
rische Kinderarbeit
Vorlage: V/2010/08803

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
7.1 Anfrage des Stadtrates Denis Häder
(MitBÜRGER für Halle) zum Ko-

Fortsetzung auf Seite 5
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hinweise auf öffentliche ausschreibungen der stadt halle (saale)
stellenausschreibung

ausbildung von
Brandmeisteranwärtern/-innen

Die Stadt Halle (Saale) stellt für das
Amt Brand-, Katastrophenschutz und
Rettungsdienst zum 01.04.2011 mehrere
Brandmeisteranwärter/innen ein.

Die Einsatzaufgaben der Berufsfeuer-
wehr sind ausgesprochen vielfältig und
erfordern gut ausgebildetes Personal, das
körperlich leistungsfähig und psychisch
belastbar sein muss. Feuerwehrarbeit ist
Teamarbeit. Der Einsatzdienst wird rund
um die Uhr, durchgängig auch an Wo-
chenenden und Feiertagen, im 24-Stun-
den-Schichtsystem geleistet. Die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit beträgt
48 Stunden.

Der Vorbereitungsdienst für die Lauf-
bahnausbildung der Laufbahngruppe 1
dauert 2 Jahre und endet mit der Lauf-
bahnprüfung. Der Vorbereitungsdienst
wird imBeamtenverhältnis aufWiderruf
mit der Dienstbezeichnung Brandmeis-
teranwärter/in undmit Anwärterbezügen
nach Landesbesoldungsgesetz absolviert.
Ein Rechtsanspruch auf Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der Aus-
bildung besteht nicht.

Sie bringen folgende Voraussetzungen
mit:
n Realschulabschluss (Abschluss minde-
stens befriedigend)

n abgeschlossene für den Feuerwehr-
dienst förderliche Berufsausbildung
(handwerklich, technische Ausbil-
dung) bzw. Ausbildung zum Rettungs-
assistenten (jeweils mindestens befrie-
digend)

n zum Ausbildungsbeginn sind Sie nicht
älter als 32 Jahre

n sportliche Veranlagung (Fitness/
Schwimmer)

n abgeleisteter Wehrdienst/Zivildienst
n Fahrerlaubnisklasse B bzw. C
n hohes Maß an Belastbarkeit

Es wird erwartet, dass Sie ihren Haupt-
wohnsitz im Einzugsgebiet der Stadt Hal-
le (Saale) haben bzw. nehmen.

Bewerber mit abgeschlossener Lauf-
bahnausbildung für die Laufbahngrup-
pe 1 können sich ebenfalls bewerben
und eventuell zu einem früheren Zeit-
punkt in ein Beamtenverhältnis über-
nommen werden.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen (Anschreiben, tabellarischer und lü-
ckenloser Lebenslauf, Führungszeugnis
zur Vorlage bei einer Behörde, Geburts-
urkunde im Original sowie jeweils eine
Kopie folgender Unterlagen: Schwimm-
zeugnis, letztes Schulzeugnis, Facharbei-
terbrief bzw. Gesellenbrief mit entspre-
chender Notenübersicht, Beurteilungen
(möglichst vom letzten Arbeitgeber),
Führerschein richten Sie bitte bis zum
25.06.2010 an die

Stadt Halle (Saale)
Amt Organisation

und Personalservice
Team Personalentwicklung

06100 Halle/Saale

Die Bewerbungsunterlagen werden nur
zurückgesandt, wenn ein ausreichend
frankierter Briefumschlag beigefügt ist.
Nicht zurückgesandte Bewerbungsun-
terlagen werden bis zum 31.12.2010 auf-
bewahrt. Entstehende Reisekosten wer-
den durch die Stadt Halle (Saale) nicht
erstattet. Für Rückfragen stehen Ihnen
Frau Nittner für personalrechtliche Fra-
gen unter der Telefonnummer 0345 / 221
6179 und Herr Hänsch für organisato-
rische Fragen unter der Telefonnummer
0345 / 221 5226 zur Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.feuerwehr-halle.de.

* * *

stellenausschreibung
ausbildung zum/r

Brandoberinspektoranwärter/-in

Die Stadt Halle (Saale) stellt für das
Amt Brand-, Katastrophenschutz und
Rettungsdienst zum 01.04.2011 eine/n
Brandoberinspektoranwärter/in ein.

Die Einsatzaufgaben der Berufsfeuer-
wehr sind ausgesprochen vielfältig und
erfordern gut ausgebildetes Personal,
das körperlich leistungsfähig und psy-
chisch belastbar sein muss. Feuerwehr-
arbeit ist Teamarbeit.
Feuerwehr und Rettungsdienst der

Kulturhauptstadt Sachsen-Anhalts sor-
gen mit etwa 220 Mitarbeitern an zwei
Feuerwachen und einer Rettungswache
sowie etwa 300 ehrenamtlichen Einsatz-
kräften an 12 Standorten für Sicherheit.

Der Vorbereitungsdienst für die Lauf-

bahnausbildung der Laufbahngruppe 2
dauert 24 Monate und beinhaltet auch
externe Ausbildungsabschnitte. Er en-
det mit der Laufbahnprüfung. Der Vor-
bereitungsdienst wird im Beamtenver-
hältnis auf Widerruf mit der Dienstbe-
zeichnung Brandoberinspektoranwärter/
in und mit Anwärterbezügen nach Lan-
desbesoldungsgesetz absolviert.

Sie bringen folgende Voraussetzungen
mit:
n Erfüllung der gesetzlichen Anforde-
rungen zur Berufung in das Beamten-
verhältnis des Landes Sachsen – An-
halt

n mindestens erfolgreich abgeschlos-
senes Fachhochschulstudium in einer
technischen oder naturwissenschaft-
lichen Fachrichtung (z.B. Elektronik,
Verfahrenstechnik, Maschinenbau
o.Ä.)

n uneingeschränkte gesundheitliche
Tauglichkeit für den feuerwehrtech-
nischen Dienst

n zum Ausbildungsbeginn sind Sie nicht
älter als 32 Jahre

n sportliche Veranlagung (Fitness/
Schwimmer)

n abgeleisteter Wehrdienst/Zivildienst
n Fahrerlaubnisklasse B
n ausgeprägte Leistungsbereitschaft
n Verantwortungsbewusstsein und Enga-
gement

n hohes Maß an Teamfähigkeit, Kon-
fliktfähigkeit, Zuverlässigkeit und Füh-
rungskompetenz

n Flexibilität

Es wird erwartet, dass Sie ihren Haupt-
wohnsitz im Einzugsgebiet der Stadt Hal-
le (Saale) haben bzw. nehmen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (Anschreiben, tabellarischer und
lückenloser Lebenslauf, Führungszeug-
nis zur Vorlage bei einer Behörde, Ge-
burtsurkunde im Original sowie je-
weils eine Kopie folgender Unterlagen:
Schwimmzeugnis, letztes Schulzeug-
nis, Hochschulabschluss bzw. Bache-
lorabschluss, Beurteilungen (möglichst
vom letzten Arbeitgeber), Führerschein
richten Sie bitte bis zum 25.06.2010 an
die

Stadt Halle (Saale)
Amt Organisation

und Personalservice
Team Personalentwicklung

06100 Halle/Saale

Die Bewerbungsunterlagen werden nur
zurückgesandt, wenn ein ausreichend
frankierter Briefumschlag beigefügt ist.
Nicht zurückgesandte Bewerbungsun-
terlagen werden bis zum 31.12.2010 auf-
bewahrt. Entstehende Reisekosten wer-
den durch die Stadt Halle (Saale) nicht
erstattet. Für Rückfragen stehen Ihnen
Frau Nittner für personalrechtliche Fra-
gen unter der Telefonnummer 0345 / 221
6179 und Herr Hänsch für organisato-
rische Fragen unter der Telefonnummer
0345 / 221 5226 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.feuerwehr-halle.de.

* * *

Öffentliche ausschreibung
nach vol/a § 17

Ausschreibungsnummer: Amt 37-L-
09/2010
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Einsatzbeklei-
dung für das Amt für Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungsdienst Los 1:
Lieferung von Polo-Shirts (kurzarm)
und Polo-Sweater Los 2: Lieferung von
Feuerwehr-Überjacken Los 3: Lieferung
von Feuerwehr-Einsatzbundhosen Los 4:
Lieferung von Feuerwehr-Einsatzjacken
Los 5: Lieferung von Feuerwehr-Bund-
hosen Los 6: Lieferung von RD-Ein-
satzjacken Los 7: Lieferung von Sicher-
heitsschuhen Los 8: Lieferung von Uni-
formen

* * *

Öffentliche ausschreibung
nach vol/a § 17

Ausschreibungsnummer: ITC-L-
2/2010
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Ort der Lieferung und Lei-
stung: Stadtverwaltung Halle (Saale),
Leistungsumfang: Lieferung von PC-Ge-
räten und Monitoren für die Stadt Halle
(Saale), Los 1: 257 Stück PC-Geräte Los
2: 367 Stück TFT-Monitore,
Lieferort: Halle (Saale)

* * *

Öffentliche ausschreibung
nach voB/a § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-
066/2010, Los 4
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 4 –
Zimmererarbeiten zimmermannsmäßige
Instandsetzung und Ertüchtigung durch
Stahl-Träger, Verstärkungen des öst-
lichen Teils eines denkmalgeschützten,
historischen Salz-Speichers mit erheb-
lichen statisch-konstruktiven Schäden
und Mazerierungen infolge der Salzein-
lagerungen. Der 1. BA umfasst 32 Ge-
binde der ein- geschossigen Pfettenkon-
struktionmit Steildach einschließlich der
Fachwerkwände (Grundfläche ca. 36,00
m x 12,50 m, Traufhöhe ca. 2,70 m, First-
höhe ca. 9,20 m) – Sicherung von Zwi-
schenbauzuständen – Abbruch von 330
m² Verschalung – Abbruch von 220 m²
Gefachen –Mechanische Reinigung von
850 m mazerierter Konstruktionshölzer
– Abbruch von 965 m Konstruktionshöl-
zern – Ersatz von ca. 58 m² Konstrukti-
onshölzern der Pfettenkonstruktion und
der Fachwerkwände, Umfangreiche Re-
paraturen am Bestand nach den Regeln
des traditionellen Zimmererhandwerks –
Einbau von 11 t Profilstahl und Klein-
eisen zur Verstärkung der Konstruktion
einschl. Brandschutzanstrich F 30
Ausführungsort: Halloren- und Sa-
linemuseum Halle – Saalhornmaga-
zin, Mansfelder Straße 52, 06108 Halle
(Saale)

die ausschreibungen

werden vollständig

im ausschreibungs-

anzeiger sachsen-anhalt,

telefonnummer

0345 6932574/554,

und im internet unter

www.halle.de (Webcode

über suche: @ ausschrei-

bungen) veröffentlicht.

Bekanntmachungen der stadt halle (saale)
eröffnung der Badesaison 2010

Das Gesundheitsamt, Lebensmittelüber-
wachung und Veterinärwesen weißt da-
rauf hin, dass neben den Schwimmhal-
len die im Stadtgebiet befindlichen öf-
fentlichen Freibäder (Solbad Saline und
Nord-Bad) sowie die Gewässer Angers-
dorfer Teiche und Heidesee regelmäßig,
entsprechend der Gesetzlichkeit auf ihre
hygienische Unbedenklichkeit hin, un-
tersucht werden.
Das Schwimmen und Baden in den ge-

nannten Bädern erfolgt darüber hinaus
unter Aufsicht.
Die Wasserqualität des Naturbades

Angersdorfer Teiche und des Natur-
bades Heidesee entspricht der bestmög-
lichen Stufe I.
In anderen Gewässern und auch in

Flussläufen wird seitens des Gesund-
heitsamtes, Lebensmittelüberwachung
und Veterinärwesens keine regelmäßige
Kontrolle des Wassers durchgeführt.

Deshalb wird von ihm vom Schwimmen
und Baden in diesen Gewässern abgera-
ten. Eine Nutzung erfolgt grundsätzlich
auf eigene Gefahr und ohne weitere Auf-
sicht.

Dr. Eberhard Wilhelms
Amtsarzt

* * *

die abfallberater des umwelt-
amtes informieren zum thema:

entsorgung von Farbeimern

Viele Hallenser nutzten das kühle Mai-
wetter zum Renovieren und nun stellt
sich die Frage:Wohinmit den nicht mehr
benötigten Farbeimern?
In die Gelbe Tonne gehören alle nicht

schadstoffhaltigen und restentleerten
Verpackungen aus Kunststoff, Verbund-
stoffen (z. B. beschichteteVerpackungen)
oder aus Metall.

An der Schadstoffannahmestelle der
Halleschen Wasser- und Stadtwirtschaft
GmbH in der Äußeren Hordorfer Stra-
ße oder am Schadstoffmobil müssen die
Verpackungen abgegeben werden, die
mit bestimmten Symbolen der Gefahr-
stoff- oder Chemikalienverbotsverord-
nung gekennzeichnet sind. Verkaufsver-
packungen von schadstoffhaltigen Füll-
gütern werden auch in der jeweiligen
Verkaufsstelle oder vom Lieferanten zu-
rückgenommen.
Viele Farben sind wasserlöslich und

enthalten nur sehr geringe Mengen orga-
nischer Lösungsmittel. Eingetrocknete
Reste dieser Farben (z. B. Dispersionsfar-
ben) gehören in die Restmülltonne. Die
leeren Farbeimer sindVerpackungen und
über die Gelbe Tonne zu entsorgen.
Wenn man nicht sicher ist, ob Farbreste
vollständig ausgehärtet sind, sollten die-
se Behälter in die Schadstoffsammlung
gebracht werden. Dorthin gehören auch
nicht vollständig geleerte Spraydosen.

Unser Tipp zum Schluss: Kaufen Sie
bedarfsgerecht ein, um Reste zu vermei-
den, die später entsorgt werden müssen.
So können Sie die Umwelt und den Geld-
beutel gleichzeitig schonen.
Weitere Fragen zu diesem und ande-
ren Themen beantworten Ihnen gern
die Abfallberater des Umweltamtes un-
ter den Telefonnummern 221- 4655 und
221- 4685.

* * *

grundbuchbereinigung
auf der grundlage der sachen-

rechtsdurchführungsverordnung
vom 20. dezember 1994

Die Hallesche Wasser- und Stadtwirt-
schaft GmbH hat auf der Grundlage der
Sachenrechtsdurchführungsverordnung
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S.
3900) beim Umweltamt der Stadt Halle
(Saale) den Antrag zur Bestätigung der

Dienstbarkeit für einen Regenwasser-
sammler in der Fiete-Schulze-Straße in
Halle (Saale)-Ost eingereicht.

Von der Leitungwerden folgendeGrund-
stücke tangiert:

fortl.
Nr.

Amtsge-
richt

GB-
Amt

Gemar-
kung

Flur Flurstück GB-Blatt

1
Halle
(Saale)

Halle
(Saale)

Büsch-
dorf 2

6/15 715
2 5/10 715
3 648 87

Die betroffenen Grundstückseigen-
tümer haben innerhalb 4 Wochen nach
dieser Veröffentlichung die Möglichkeit,
sich zu den üblichen Sprechzeiten bei der
Stadt Halle (Saale), Umweltamt im Han-
sering 15, Zi. 151 über den genauen Ver-
lauf der Leitung zu informieren und ge-
gebenenfalls Einsprüche anzumelden.

pierbudget des Rechnungsprüfungs-
ausschusses
Vorlage: V/2010/08926

8 Mitteilungen
9 BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10 Anregungen

Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom
19. Mai 2010

3 Beschlussvorlagen
3.1 Änderung eines Kaufvertrages
Vorlage: V/2010/08776

4 Anträge vonFraktionen undStadträten
5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8 Anregungen

Dagmar Szabados,
Oberbürgermeisterin

* * *

sozial-, gesundheits- und gleich-
stellungsausschuss

AmDonnerstag, 17.Juni2010, 16.30Uhr,
findet in der Begegnungsstätte „Schöpf-

kelle“ Hanoier Straße 70, 06132 Halle
(Saale) eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1. Besichtigung des Carisatt- und Cari-

wohn-Ladens Silberhöhe
2. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

3. Feststellung der Tagesordnung
4. Vorstellung des Vereins Schöpfkelle

und seiner Arbeit
5. Genehmigung der Niederschrift vom
20.5.2010

6. Bericht der Geschäftsführung der
ARGE SGB II Halle GmbH

7. Beschlussvorlagen
8. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

9. schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

10. Mitteilungen
11. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
12. Anregungen

Tagesordnung –Nichtöffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
20.5.2010

3. Beschlussvorlagen

3.1.Fördermittelanträge an die Stadt Hal-
le (Saale)
Vorlage: V/2010/08662

4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5. schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Fortsetzung auf Seite 6

Fortsetzung von Seite 4
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Für den zumUnterhalt der Leitung not-
wendigen Schutzstreifen wird die Halle-
scheWasser- und Stadtwirtschaft GmbH
beim Grundbuchamt die Eintragung der
beschränkten persönlichen Dienstbar-
keit in die jeweiligen Grundbücher be-
antragen.
Der Grundstückseigentümer hat mit

der Eintragung der beschränkten persön-
lichen Dienstbarkeit die Pflicht, Hand-
lungen, die den sicheren Betrieb der Lei-
tung gefährden, zu unterlassen.
Die Grundstückseigentümer erhalten

von der Halleschen Wasser- und Stadt-
wirtschaft GmbH eine Entschädigung
entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften.
DasVerfahren der Sachenrechtsdurch-

führungsverordnung gilt nur für solche
Leitungen, die bis zum 3.10.1990 verlegt
waren.

* * *

aufforderung zur angebotsabgabe
zur verpachtung des objektes

Franzigmark

Mit Bezug auf die Ausschreibung zur
Verpachtung des Objektes Franzigmark
vom 05.05.2010, veröffentlicht im Amts-
blatt Nr. 9-2010 der Stadt Halle (Saale),
endet die Ausschreibung zur Angebots-
abgabe am 16.06.2010 (6 Wochen nach
deren Bekanntgabe).

Tobias Kogge
Beigeordneter

* * *

der neue amtliche stadtplan
von halle (saale)

Mit der aktualisierten 4. Auflage
des „Amtlichen Stadtplans Maßstab
1:15000“ bietet das Stadtvermessungs-
amt den Gästen und Bürgern der Stadt
Halle eine äußerst zuverlässige Orientie-
rungshilfe an. Dieses Produkt zeichnet
sich durch eine hohe geometrische Ge-
nauigkeit, Vollständigkeit undAktualität
aus. Dazu hat die gute Zusammenarbeit
mit den umliegenden Gemeinden eben-
so beigetragen wie die wichtigen Hin-
weise von Kartennutzern und Bürgern.
Der neue Amtliche Stadtplan basiert auf
vielen Informationsquellen wie digitale
Stadtgrundkarte, aktuelle Luftbilder, ei-
gene örtliche Vermessungen und Erkun-
dungen.
Verschiedene Anregungen wurden

aufgegriffen und haben gegen über der
letzten Ausgabe, insbesondere im Kar-
tenbild, zu einigen Veränderungen ge-
führt. So erfolgte u.a. eine weitere Ver-
dichtung von Hausnummern. Erstmals
werden Industrie und Gewerbeflächen
dargestellt und Bezeichnungen von Au-
tobahnen, deren Anschlussstellen sowie
Bundesstraßen besser kenntlich gemacht.
Darüber hinaus wurden einige bedeut-
same und gesicherte Bauprojekte bereits
eingearbeitet, die sich zurzeit in der Aus-
führungsphase bzw. Planungsphase be-
finden, z.B. die für 2012 vorgesehene
Fußgängerbrücke über die Saale in Ver-
längerung der Franz-Schubert-Straße,
die neue Straßenbahntrasse in der De-
litzscher Straße bis zum Spargelweg, die
Weiterführung der Haupterschließungs-
straße Ost (HES) bis zur B100 und die
neue ICE-Trasse.
Dem aktualisierten Amtlichen Stadt-

plan Maßstab 1:15000 ist ein heraus-
nehmbarer Innenstadtplan beigefügt,
der auf bedeutende Baudenkmale der In-
nenstadt, bemerkenswerte Gebäude und
Denkmäler,Museen,Hotels, Theater, Ki-
nos etc. aufmerksam macht und gezielte

stadthistorische Erkundungen ermögli-
cht. Dieser zeichnet sich insbesondere
durch die plastische Darstellung der be-
deutenden Baudenkmale der Innenstadt
aus und passt durch sein handliches For-
mat in nahezu jede Jackentasche.
Als Besonderheit wird auf dessen

Rückseite der zentrale Stadtbereich durch
eine Luftbilddarstellung sehr eindrucks-
voll in Szene gesetzt.
Das Informationsheft mit dem Stra-

ßenverzeichnis wurde auf den neuesten
Stand gebracht und ein beigefügter aktu-
eller Liniennetzplan zum örtlichen Nah-
verkehr rundet das Gesamtpaket ab.
Der neue Amtliche Stadtplan Maßstab

1:15000, 4. Auflage ist ab dem03.06.2010
für 5 Euro im Stadtvermessungsamt,
Hansering 15, Zimmer 255, in der Tou-
rist-Information und im Buchhandel er-
hältlich. Im Stadtvermessungsamt gibt
es diesen Plan zusätzlich als ungefalzte
Ausgabe (plano) zum Preis von 4 Euro.

* * *

einrichten einer tempo 30-Zone,
Änderung der verkehrs- und

parkordnung im gebiet der may-
bachstraße, Buddestraße, ernst-

kamieth-straße und der kirchner-
straße

Im Zusammenhang mit dem Neubau des
Busbahnhofes wird die Verkehrs- und
Parkordnung im o. g. Gebiet neu gere-
gelt. Gleichzeitig wird eine Tempo 30-
Zone eingerichtet.

Folgende Änderungen treten am
17.06.2010 in Kraft:
Die Einbahnstraßenregelung in derMay-
bachstraße wird aufgehoben.
Es besteht beidseitiger Richtungsverkehr.
Die Buddestraße bleibt Einbahnstraße.
Der Richtungsverkehr wird geändert.
Er erfolgt jetzt von der Ernst-Kamieth-
Straße zur Rudolf-Ernst-Weise-Straße.
DieseMaßnahme dient dem besseren ab-
fließen des Busverkehrs vom neuen Bus-
bahnhof.
Durch die Einrichtung der Tempo 30-
Zone werden alle Vorfahrtsregelnde
Schilder entfernt.
Es gilt dann rechts vor links.
Die Kirchnerstraße wird als Parkver-
botszone eingerichtet. Hier ist das Par-
ken nur noch in gekennzeichneten Flä-
chen erlaubt.

Diese Maßnahmen werden auf der
Grundlage einer Verkehrsbehördlichen
Anordnung, in Abstimmung mit den
Anwohnern, der Polizeidirektion, der
Unteren Verkehrsbehörde und dem Tief-
bauamt umgesetzt.
Alle Verkehrsteilnehmer werden um

erhöhte Aufmerksamkeit gebeten.
Zeitweise aufgestellte Verkehrs- und

Zusatzzeichen weisen auf die geänderte
Verkehrsführung hin.

Diese Maßnahme tritt am 17.06.2010 in
Kraft.

Martin Heinz
Amtsleiter

* * *

einrichtung einer tempo 30-Zone
im glaucha viertel,

einrichtung einer einbahnstraße
in der Jacobstraße

Zur Verbesserung der Wohnqualität
und zur Verkehrsberuhigung wird im
Glaucha-Viertel, zwischen der Tauben-
straße, der Lange Straße, dem Steinweg,
der Torstraße und der Glauchaer Straße
auf der Grundlage einer Verkehrsbehörd-
lichen Anordnung, in Abstimmung mit
den Anwohnern, der Polizeidirektion,

der Unteren Verkehrsbehörde und dem
Tiefbauamt o. g.Tempo 30-Zone ein-
gerichtet. Alle Vorfahrt bestimmenden
Verkehrszeichen werden entfernt. Es gilt
dann rechts vor links.
In diesemZusammenhangwird die Ja-

cobstraße ab der Bertramstraße bis zum
Steinweg als Einbahnstraße eingerich-
tet.
Zeitweise aufgestellte Verkehrs- und

Zusatzzeichen weisen auf die geänderte
Verkehrs-führung hin.
Alle Verkehrsteilnehmer werden um er-
höhte Aufmerksamkeit gebeten.

Diese Maßnahmen treten am 09.06.2010
in Kraft.

Martin Heinz
Amtsleiter

* * *

ortsübliche Bekanntmachung
des erörterungstermins

im wasserrechtlichen planfest-
stellungsverfahren

für die Wasserkraftanlage
am trothaer Wehr
in halle-kröllwitz

Für das von der Energieversorgung Hal-
le GmbH (EVH) beantragte Planfest-
stellungsverfahren gemäß § 68 Abs. 1
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bzw.
§ 120Abs. 1Wassergesetz für das Landes
Sachsen-Anhalt (WG LSA) in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 1 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (VwVfG LSA) und der §§ 72 bis
77 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) wird ein Erörterungstermin
gem. § 73 Abs. 6 VwVfG durchgeführt.
Die Antragstellerin beantragt über-

dies wasserrechtliche Bewilligungen zur
Benutzung des Saalewassers zum Zwe-
cke der Energiegewinnung mittels Was-
serkraft. Das Planfeststellungsverfahren
schließt das notwendige Wasserrechts-
verfahren gemäß § 11 WHG mit ein.
Die Erörterung findet am Mittwoch, den
23. Juni 2010, im Raum 107 des Lan-
desverwaltungsamtes, Haus 2, Dessauer
Straße 70, 06118 Halle (Saale) statt.

Die Erörterung beginnt um 9:00 Uhr.
Einlass ist ab 8:30 Uhr. Die Dauer der
Erörterung erfolgt nach Bedarf.

Die für die Durchführung des Plan-
feststellungsverfahrens und der
Umweltverträglichkeitsprüfung erfor-
derlichen Planunterlagen haben vom
07.04.2005 bis 06.05.2005 zur allge-
meinen Einsichtnahme ausgelegen. Die
Dauer und der Ort der Auslegung und die
Frist, innerhalb der Einwendungen gegen
das Vorhaben der EVH erhoben werden
konnten, wurde vorher ortsüblich be-
kannt gemacht.

Im Zuge des durchzuführenden Anhö-
rungsverfahrens hat nun das Landesver-
waltungsamt als zuständige Planfeststel-
lungs- und Anhörungsbehörde die dazu
abgegebenen Stellungnahmen der Be-
hörden zu diesem Vorhaben mit Vertre-
tern der EVH als Träger des Vorhabens,
den Behörden, den Betroffenen sowie
den Personen, die Einwendungen erho-
ben haben und den anerkannten Natur-
schutzverbänden zu erörtern.

Mit der Durchführung des Erörterungs-
termins wird auch den Anforderungen
des § 9 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung Rechnung getragen.

Es wird darauf hingewiesen, dass beim
Ausbleiben eines Beteiligten im Erörte-
rungstermin auch ohne ihn verhandelt
werden kann, dass verspätete Einwen-
dungen ausgeschlossen sind und das An-
hörungsverfahren mit Schluss der Erör-
terung abgeschlossen ist.

Die Erörterung ist nicht öffentlich. Es
findet eine Einlasskontrolle statt. Die
Teilnahmeberechtigung für Betroffene
ist bezüglich der Stellung als Eigentümer,
Mieter, Pächter oder als in sonstigerWei-
se dinglichBerechtigter der von demVor-
haben betroffenen Grundstücke, anhand
vonGrundbuchauszügen, Verträgen oder
dergleichen, in Verbindung mit dem Per-
sonalausweis, Reisepass oder in anderer
geeigneter Weise, nachzuweisen.

Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Dieser hat seine Voll-
macht schriftlich nachzuweisen und die-
se zu den Akten der Planfeststellungsbe-
hörde zu geben.

Durch die Teilnahme an dem Erörte-
rungstermin entstehende Kosten werden
nicht erstattet.

Unmittelbar vor dem Gebäude des Lan-
desverwaltungsamtes (Haus 2) bestehen
Parkmöglichkeiten.

Halle (Saale), den 25.05.2010
Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

* * *

Bekanntmachung

anhörungsverfahren im rahmen
des planfeststellungsverfahrens für
den geplanten ersatz der haltlicht-
anlage beim Bahnübergang (Bü)
km 4,853 (Zöberitzer Weg) durch
eine umlaufsperre sowie teilein-

ziehung des Zöberitzer Weges

Gemarkungen: Reideburg und Peißen
Landkreis: Saalekreis

Für das o. g. Bauvorhaben wird auf An-
trag des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Halle das Anhörungsverfahren
im Rahmen des - bei der vorgenannten
Behörde - laufenden Planfeststellungs-
verfahrens nach den Vorschriften des
Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG)
durchgeführt.

Die Vorprüfung des Einzelfalls gemäß §
3 c UVPG hat ergeben, dass eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nach dem
UVPG für das o. g. Vorhaben nicht erfor-
derlich ist, da von dem Vorhaben keine
erheblichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen zu erwarten sind. Daher besteht
keine Verpflichtung zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese
Feststellung gemäß § 3 a Satz 3 UVPG
nicht selbständig anfechtbar ist.

Die dieser Feststellung zugrunde liegen-
den Unterlagen sind der Öffentlichkeit
gemäß den Bestimmungen des Umwelt-
informationsgesetzes (UIG) beim Eisen-
bahnbundesamt – Außenstelle Halle –
Sachbereich 1, Ernst-Kamieth-Straße 5,
06112 Halle (Saale) zugänglich.

Inanspruchnahme
von Grundstücken

Für das Bauvorhaben werden Grund-
stücke in den Gemarkungen Reideburg
und Peißen beansprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegt in der Zeit vom 21.06.2010
bis zum 20.07.2010 während der fol-
genden Dienststunden

Mo/Mi/Do 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fr 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Technischen Rathaus, Stabsstel-
le Bauverwaltung 600, Hansering 15,
06108 Halle (Saale) im 4. Obergeschoss
im Zimmer 420 zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus.

Jeder, dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, kann bis spä-
testens zwei Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist, das ist bis einschließ-
lich 03. August 2010 bei der Anhörungs-
behörde, dem Landesverwaltungsamt,
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle
(Saale) oder bei der Stadt Halle (Saale),
Stabsstelle Bauverwaltung 600, Hanse-
ring 15, 06108 Halle (Saale), Einwen-
dungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift erheben. Die Einwendung muss
den geltend gemachten Belang und das
Maß seiner Beeinträchtigung erkennen
lassen.

Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist
sind Einwendungen ausgeschlossen (§ 18
a Nr. 7 Satz 1 AEG). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen sind
nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausge-
schlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 2 AEG).

Bei Einwendungen, die von mehr als
50 Personen auf Unterschriftslisten un-
terzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder
mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen.

Andernfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben (§ 1
Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt - VwVfG LSA i.
V. m. § 17 Abs. 1 und 2 sowie § 72 Abs. 2
Verwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG).

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung
dient auch der Benachrichtigung von der
Auslegung des Plans

der im Sinne von § 63 Bundesnatur-
schutzgesetz i.V.m. § 3 Umwelt- Rechts-
behelfsgesetz anerkannten Naturschutz-
vereinigungen

sowie der sonstigen Vereinigungen, so-
weit sich diese für denUmweltschutz ein-
setzen und nach in anderen gesetzlichen
Vorschriften zur Einlegung von Rechts-
behelfen in Umweltangelegenheiten vor-
gesehenen Verfahren anerkannt sind
(Vereinigungen).

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Stellungnahmen und Einwendungen ver-
zichten (§ 18a Nr. 5 Satz 1 AEG).

Findet ein Erörterungstermin statt, wird
er ortsüblich bekannt gemacht wer-
den. Diejenigen, die rechtzeitig Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen wird der
Vertreter, von dem Termin gesondert be-
nachrichtigt (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.
V. m. § 17 VwVfG).

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen
vorzunehmen, so können sie durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den.

Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevollmäch-
tigung ist durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen, die zu den Akten
der Anhörungsbehörde zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden. Das Anhörungs-
verfahren ist mit Abschluss des Erörte-
rungs-termins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planun-
terlagen, Erhebung von Einwendungen
und Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestel-
lung ent-stehende Kosten werden nicht
erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit
über sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in demErörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6. Über Einwendungen und Stellung-
nahmen wird nach Abschluss des Anhö-
rungs-verfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde, das Eisenbahn-Bundes-
amt, Außenstelle Halle, entschieden.

Die Zustellung der Entscheidung
(Planfeststellungsbeschluss) an die Ein-
wender und diejenigen, die eine Stellung-
nahme abgegeben haben, kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn mehr als 50 Zustellungen
vorzunehmen sind.

Vom Beginn der Auslegung des Planes
tritt die Veränderungssperre nach § 19
Abs. 1 AEG in Kraft. An den von der
geplanten Baumaßnahme betroffenen
Flächen steht dem Träger des Vorhabens
gemäß § 19 Abs. 3 AEG ein Vorkaufs-
recht zu.

Das Vorhaben umfasst die Teileinzie-
hung des Zöberitzer Weges, da die Be-
nutzung im Vorhabensbereich zukünf-
tig auf den Fußgänger- und Radverkehr
beschränkt wird.

Halle (Saale), den 25.05.2010
Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

* * *

Bekanntmachung
des Bundeseisenbahnvermögens

Bonn

über einen Antrag auf Erteilung von Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
in der Gemarkung Nietleben, Flur 4 und
Flur 2

Das Bundeseisenbahnvermögen Haupt-
verwaltung Bonn gibt bekannt, dass die
DB Netz AG; Theodor-Heuss-Allee 7
in 60486 Frankfurt am Main einen An-
trag auf Erteilung von Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß
§ 9 Abs. 4 i. V. m. Abs. 11 Grundbuch-

Fortsetzung von Seite 5

Zu Wespen, hornissen,
Bienen und hummeln
erhalten Bürger informationen und Be-
ratung vom umweltamt, tel. 221-4444.

Bei gefahr außerhalb der sprechzeiten
oder am Wochenende wenden sie sich
bitte an die leitstelle der Feuerwehr,

tel. 221-5000.
Fortsetzung auf Seite 7
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Wertanlage
mit Genuss:

Wintergärten
Terrassenüberdachungen
– direkt ab Werk –
Fachberatung vor Ort
selbstverständlich

kostenlos und unverbindlich!

Steffen Meersteiner
VWW Veranda GmbH

Tel.: 034205/42 119; Fax: 45 373
info@steffen.meersteiner.de

www.veranda-wintergarten.de

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

vermietet in Halle:
Merseburger Straße 228, I. OG, links, 3-RWE 69,00 m²,
Dieselstraße 135, II. OG, rechts, 3-RWE 61,00 m²,
Klepziger Straße 14, DG, links, 2-RWE 40,50 m².
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a,

Tel.-Nr. 0345 136570 oder www.leuwo.de

erfolgreicher Immobilien-
verkauf seit 1993

Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Bewertungstermin
für Ihre Immobilie.

z 0345 / 52 16 98-0
Wittekindstr. 26, 06114 Halle
www.radde-immobilien.de

Die Saale Obst Erzeuger- und Absatzgenossenschaft mit Sitz in Schochwitz bei
Halle ist ein Zusammenschluss von Obstbaubetrieben Mitteldeutschlands. Auf-
grund herausragender Standortbedingungen für Süßkirschen, des Wissens und
der Erfahrungen unserer Obstbauern sowie umfangreicher Investitionen in mo-
dernste Sortier- und Verpackungstechnik erfreuen sich unsere „Saalekirschen“
großer Nachfrage im In- und Ausland.

Für die Sortierung und Verpackung unserer Kirschen suchen wir zuverlässige, mo-
tivierte, leistungsbereite und belastbare

Mitarbeiter
Für den Zeitraum von 6 bis 8 Wochen suchen wir ab dem 28.06.2010 hauptsäch-
lich Schüler/Studenten ab 18 Jahre und Hausfrauen/Hausmänner. Der Einsatz
erfolgt in Abhängigkeit vom Ernteaufkommen. Es sollte grundsätzlich die Bereit-
schaft zur Schichtarbeit (2-Schicht-System) und Wochenendarbeit bestehen.

Kontakt: Frau Koniczek, Tel.: 034609/27134 oder Koniczek.Ines@saaleobst.com

Schlaue Ferien!
• Ferienkurse - individuell und effektiv für alle
gängigen Fächer

• Englisch aktiv - Sprachtraining in kleinen
Gruppen

• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut!
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr oder
nach Vereinbarung.
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

Antik-
Floh-
Markt

Halle/Bruckdorf
B6 Richtung Leipzig
Messehallen

Info: 03471 / 31 50 09
www.herzog-maerkte.de

12./13.Juni
Sa.,So. 09 – 16 Uhr

Bekanntmachung
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

DB Energie GmbH,Brandenburger Straße 16b, 04103 Leipzig

Anträge auf Erteilung von

Leitungs- undAnlagenrechtsbescheinigungen

nach § 9Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20.Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192) i.V.m.
§ 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) für den

15-kV-Kabelring Halle (Saale)

gestellt hat.
In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte persönliche
Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung bereits bestehender
Leitungen /Anlagen bescheinigt werden.Die Dienstbarkeit ist per Gesetz für alle am 03.10.1990 auf dem
Gebiet der ehemaligen DDR genutzten Energiefortleitungen einschließlich der dazugehörigen Anlagen
entstanden.

In der kreisfreien Stadt Halle (Saale) sind folgende Gemarkungen betroffen:

Gemarkung Flur

Halle 18

Diemitz 2

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim

Landesverwaltungsamt
Referat 106

Kühnauer Str. 161
06846 Dessau-Roßlau

vom 02.06.2010 bis zum 30.06.2010 im Raum 5.114 eingesehen werden.

UmVereinbarung einesTermins zur Einsichtnahme wird gebeten.TelefonischeAuskünfte sind Montag bis
Freitag unterTel.: 0340 / 6506 595 möglich.

Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG i.V.m.§ 7 Abs.2,4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vierWochen von der Bekanntmachung an.

Nach § 9Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der Dienstbarkeit
und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann beim
Landesverwaltungsamt, Referat 106, Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau schriftlich oder zur
Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt
ImAuftrag

gez. Nündel

Hotel-Pension Frohnau, Waldsaumweg 19
37441 Bad Sachsa, Telefon 05523/535,

Fax 536, www.sonnenharz.de

Inkl.: kein EZ-Zuschlag, Zi. m. DU/WC
u. TV, geführte Wanderungen usw.
– Bustagesfahrten im Harz –
Auf Wunsch Abholung

Südharz/Bad Sachsa
5 Tage, 4 ÜN/HP
3x Massagen
189,– 3 p. P.
1 Woche, 6 ÜN/HP 199,– 3 p. P.

URLAUB IM HARZ!
IHR PREISWERTES URLAUBSZIEL!
7 Übern. m. Frühstück u. Abendbrot

(Mittag möglich).
Preis 179 EUR p. Pers.,
Zimmer/DU/WC, TV, waldnah.

Auf Wunsch kostenl. Abholg./Rückfahrt.
Pens. Harzgruß, 06502 Friedrichsbrunn,

03 94 87/2 43

WaldhotelHubertus
in Eisfeld bei Coburg

Urlaub und Genießen
3 ÜHP, 118,90 v p.P., 5 ÜHP, 178,– v p.P.
+ Therme. Tel. 03686/618880
www.waldhotel-hubertus.de

KFZ-SCHADENZENTRUM
KÖHLER & PARTNER GbR

www.schadenzentrum.de

57 57 57(0345)

Käthe-Kollwitz-Straße 50 · 06116 Halle (Saale)

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für:
Haupt- und Abgasuntersuchungen
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten

alles.

kalaydo.de
das regionale Findernet

heute im
angebot:

Auto, Immobilie, Job und
Marktplatz: Über 500.000
Angebote im neuen regiona-
len Online-Anzeigenmarkt.
Suchen, finden, freuen!

Bekanntmachung
für die Genossenschafterinnen und Genossenschafter
der Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG

Hiermit geben Aufsichtsrat und Vorstand der Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG
bekannt, dass die ordentliche Vertreterversammlung 2010 mit der Beschlussfassung über den Jahresab-
schluss 2009 am

Donnerstag, 24.06.2010, 18 Uhr,
im DORMERO Congress Centre im K&K,
Franckestraße 1 (Haupteingang), 06110 Halle

stattfindet.
Tagesordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung

2. Wahl der Redaktionskommission
3. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2009
4. Bericht des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 2009
5. Verlesung des zusammengefassten Prüfungsergebnisses des Prüfungsberichtes für

das Geschäftsjahr 2009
6. Personalia
7. Diskussion zu den Tagesordnungspunkten 3 – 5
8. Erörterung der Beschlussvorlagen und Beschlussfassung zum Prüfungsbericht und

den weiteren Beschlussvorlagen
9. Schlusswort

Der durch den Aufsichtsrat geprüfte Jahresabschluss 2009 (Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung,
Anhang) und der Lagebericht des Vorstandes mit den Bemerkungen des Aufsichtsrates liegen ab dem
14.06.2010 in der Geschäftsstelle der Genossenschaft zu den Sprechzeiten zur Einsichtnahme für die
Mitglieder aus.

gez. Böhme gez. Döhring
Vorstand Hallesche Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG

Johanngeorgenstadt im Erzgebirge

HOTEL-PENSION „Am Wäldchen“
Das ideale Ziel für Ruhe und Erholung!

Gemütl. Zi. m. DU/WC/TV.
Bis November Sparpreise!!!
z. B. 3 Ü/Fr. 75,– w p. P.
5 Ü/Fr. 105,– w p. P.
7 Ü/Fr. 130,– w p. P.
Prospekt anfordern!

Tel. 0 37 73 / 88 25 91 od. 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

www.ferien-kurse.de

NEU: Großes Ferien-
kurs-Angebot
> Intensivnachhilfe: Vorbereitung
aufs neue Schuljahr
>Sommerkurse Kl. 1-10
von der Theater-Werkstatt
bis zum Bewerbungstraining

Jetzt
anmelden!

TÜV-geprüfte Qualität:
Halle-Mitte, 03 45/2 02 93 62
Halle-Neustadt, 03 45/6 90 26 53
Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Mit Schufabereinigung zu Ihrem Kredit!

– kompetent – hilfsbereit – professionell –

Info: 0341/23 16 36 89

VERMIETUNGEN

IMMOBILIENGESUCHE

STELLENANGEBOTE

BEKANNTMACHUNGENREISE UND ERHOLUNG

UNTERRICHT/KURSE

bereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zu-
letzt geändert durch Artikel 41 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl.
I S. 2586) und § 8 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes und anderer Vorschriften
auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sa-
chenrechts-Durchführungsverordnung
– SachR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900), gestellt hat.
Der Antrag umfasst die Gemarkung

Nietleben, Flur 4 und Flur 2.

Es wird beantragt, für Anlagen zur Ver-
sorgung von Schienenwegen der früheren
Reichsbahn mit Strom undWasser sowie
zur Entsorgung des Abwassers solcher
Anlagen in der o.g. Gemarkung das Be-
stehen einer beschränkten persönlichen
Dienstbarkeit entsprechend den auslie-
genden Antragsunterlagen zu beschei-
nigen.

Die betroffenen Grundstückseigentümer
von Flurstücken in der o.g. Gemarkung
der Stadt Halle (Saale) können den ein-

gereichten Antrag sowie die beigefügten
Unterlagen in der Zeit vom 07.06.2010
bis einschließlich 07.07.2010 in der Stadt
Halle (Saale), Liegenschaftsamt, Große
Nikolaistraße 8, in 06108 Halle (Saale),
im Raum 403, während der Dienststun-
den einsehen.

Hinweise zur Einlegung von Widersprü-
chen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit für alle am 3.
Oktober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungen und Anlagen der Wasserver-

sorgung und -entsorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbar-
keit durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit be-
gründet werden, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des Grundstückes
erteilt wird.

Ein zulässigerWiderspruch kann nur da-
rauf gerichtet sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unternehmen dargestell-
te Leitungsführung nicht richtig ist. Dies
bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur

dagegen richten kann, dass das Grund-
stück gar nicht von der Leitung oder in
anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in

begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann bis zum Ende

der Auslegungsfrist in der Stadt Hal-
le (Saale), Dezernat.V, Marktplatz 1, in
06108 Halle (Saale) eingereicht werden.

Halle (Saale), 25.05.2010
gez. i. A. Wolfram Neumann

Beigeordneter

Fortsetzung von Seite 6
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Jubiläum der Bürgerstiftung
sechs Jahre bürgerschaftliches engagement für halle

Am 25. Mai 2004 gründeten 75 Stif-
terinnen und Stifter die Bürgerstiftung
Halle. Zuvor hatten prominente Bür-
ger der Stadt wie Waldemar Cierpinski,
Peter Sodann und Ingrid Häußler dazu
aufgerufen, zum „Anstifter“ zu wer-
den. Seither wurden zahlreiche Projekte
durch die Stiftung angeregt, organisiert
oder unterstützt. Die Gründung jährte
sich am 25. Mai zum sechsten Mal.
Ingrid Häußler, Vorsitzende des Stif-

tungsvorstands: „Kinder kommen mit

sechs Jahren in die Schule – die Bür-
gerstiftung startet mit sechs Jahren ein
neues Bildungsprojekt: den Thomas-
Kupfer-Bildungsfonds.“ Der Fonds wur-
de nach dem verstorbenen Geschäfts-
führer der Bürgerstiftung benannt, der
die Idee dazu entwickelte. Die Thomas-
Kupfer-Stiftung hat die Aufgabe, Bil-
dungsangebote für Kinder zu unterstüt-
zen: beispielsweise den Zugang zu Verei-
nen zu fördern, Nachhilfeunterricht oder
auch ein Theaterprojekt zu ermöglichen.

Nicht jedes Kind hat die gleichen Chan-
cen auf dem Bildungsweg. Die Bürger-
stiftung möchte die Kinder stärken, die
unsere Hilfe brauchen.
Die Stiftung ruft die Bürger der Stadt

Halle zum Stiften auf. Es lohnt sich,
denn jeder Euro bringt zwei Euro für
den Bildungsfonds. Die Volksbank Hal-
le hat sich bereit erklärt, bis zum Ende
des Jahres jeden gestifteten Euro zu ver-
doppeln.
www.buergerstiftung-halle.de

vortrag zur
hansegeschichte

Der renommierte Hansische Geschichts-
verein hatte Ende Mai anlässlich seiner
126. Jahrestagung zum Abendvortrag
„Italiener im Hanseraum“ von Professor
Arnold Esch aus Rom ins Stadthaus am
Markt eingeladen. Professor Esch sprach
über das spannungsreichewie fruchtbare
Wechselverhältnis zwischen den Italie-
nischen Kaufleuten und der Hanse. Bei-
geordneter Kogge empfing anschließend
die circa 100 Kongressteilnehmer imNa-
men der Stadtmit einemGrußwort sowie
Wein und Leckereien aus Halle.

erfinderberatung
Am Mittwoch, dem 16. Juni, findet ab
15 Uhr die nächste kostenlose Beratung
für Erfinder, Vertreter von Betrieben
und andere Interessierte zu allen Fragen
des gewerblichen Rechtsschutzes (Pa-
tente, Gebrauchsmuster,Marken undGe-
schmacksmuster) im MIPO Patentinfor-
mationszentrum Halle, Julius-Ebeling-
Straße 6 in 06112 Halle, statt.
Die Terminvergabe erfolgt telefonisch
unter: 0345 / 2939836.

Die Erfinderberatungen werden von
einem Patentanwalt durchgeführt.
www.mipo.de

straßenlaternen
in roßbachstrasse
Dank der tatkräftigen Unterstützung der
EVH, einem Unternehmen der Stadt-
werke Halle, des Tiefbauamtes und des
Stadtvermessungsamtes ist es gelungen,
den neu gebauten Fuß- und Radweg ent-
lang der Roßbachstraße bis hin zur Die-
selstraße zu beleuchten.
Das hallesche Tiefbauamt übernahm

die Tiefbauarbeiten, das Stadtvermes-
sungsamt führte die Einmessung der
Beleuchtungsanlage durch und die EVH
stellte das erforderliche Material zur
Verfügung. Zudem kümmerte sich der
hallesche Energieversorger um die Pla-
nung, das Genehmigungsverfahren, die
Montageleistungen, die Aufstellung der
Masten und die Kabelmontagen. Im
Auftrag der Stadt Halle betreut die EVH
GmbH die Straßenbeleuchtung.
Der im Jahr 2006 von der Bürgeriniti-

ative Roßbachstraße/Dieselstraße einge-
weihte Weg entlang der alten Bahnstre-
cke war bis dato unbeleuchtet. Vierzehn
Straßenlaternen beleuchten nun den neu-
en Fuß- und Radweg.
Derzeit läuft ein Ausschreibungsver-

fahren über die zukünftige Betreibung
der Straßenbeleuchtung. Die Leuch-
ten werden vom EVH-Straßenbeleuch-
tungsteam gewartet. Wenn eine Leuchte
mal nicht brennt, nimmt die zentrale Stö-
rungserfassung (Telefon 0345 / 5813000)
die Meldung entgegen.

„Beste innung 2009“
Die Handwerkskammer Halle hatte zum
Jahresende 2009 die im Kammerbezirk
ansässigen Innungen eingeladen, am
drittenWettbewerb um die Beste Innung
teilzunehmen. Eine unabhängige Jury
hat die Sieger ermittelt. Auf der Vollver-
sammlung der HandwerkskammerHalle
am 20. Mai wurden die besten Innungen
verkündet und ausgezeichnet.
Der Sieger im Wettbewerb 2009 ist

die Landesinnung für das Elektroma-
schinenbauerhandwerk mit Obermei-
ster Karl-Heinz Melzer. Zweitplatzierte
ist die Kooperation der Friseurinnung
Anhalt-Zerbst und Friseurinnung Bitter-
feld mit den Obermeisterinnen Jutta Tu-
chen und Rita Zimmermann. Den drit-

ten Platz belegt die Innung des Gebäude-
reinigerhandwerks Sachsen-Anhalt Ost/
Süd. Obermeister ist Winfried Guder.

Die Auszeichnungen wurden durch
den Präsidenten der Handwerkskammer,
Thomas Keindorf, vorgenommen.

Stolz präsen-
tieren die Aus-
gezeichneten
ihre Urkunden
und freuen
sich über die
Geldschecks
für ihre In-
nung

Foto: Hand-
werkskammer/
Gerhardt

„matthias“
Baader holst

Der Beigeordnete für Jugend, Schu-
le, Soziales und kulturelle Bildung der
Stadt Halle (Saale), Tobias Kogge, eröff-
nete Ende Mai die Ausstellung „Matthi-
as“ BAADER Holst (1962-1990) in der
Galerie des Stadtmuseums Halle, Große
Märkerstraße 10. Die Exposition kann
noch bis zum 30. Juli, jeweils dienstags
bis sonntags 10 bis 17 Uhr (montags ge-
schlossen), besichtigt werden.
Anläßlich der Ausstellung erschei-
nen zwei Bücher im Hasenverlag Halle.
(www.hasenverlag.de) In Vorbereitung
ist ein umfangreiches Materialbuch.

Jan teunen wird
honorarprofessor

Jan Teunen ist neuer Honorarprofessor
an der Burg Giebichenstein Hochschu-
le für Kunst und Design Halle. Seit Jah-
resbeginn lehrt er Designmarketing. Als
Mitglied des Kuratoriums und als Lehr-
beauftragter ist er der Hochschule schon
seit 2003 verbunden.
Prof. Ulrich Klieber, Rektor der Hoch-

schule für Kunst und Design Burg Gie-
bichenstein, begründet die Berufung von
Jan Teunen wie folgt: „Er engagiert sich
seit vielen Semestern in herausragender
Weise als Lehrbeauftragter im Wahl-
pflichtfach Marketing an unserer Hoch-
schule. Zudem setzt er sich nun seit
drei Jahren auch als gewähltes Kurato-
riumsmitglied intensiv für die Belange
der Hochschule ein. Von allen hoch ge-
schätzt ist es eine Freude, mit ihm zu-
sammenzuarbeiten.“
www.burg-halle.de

künstler aus seoul
zu gast in halle

Die Hochschulgalerie im Volkspark
zeigt noch bis zum 20. Juni die Aus-
stellung „Die Welt der Zeichnung“ mit
Arbeiten von Lehrenden am College of
Fine Arts der Seoul National Universi-
ty, Korea und der Burg Giebichenstein
Hochschule für Kunst und Design Hal-
le.
Die grafischen Zeichnungen können

von Montag bis Freitag, jeweils 14 bis
19 Uhr, sowie Samstag und Sonntag von
11 bis 16Uhr in der Galerie imVolkspark
der Burg Giebichenstein, Schleifweg 8 a
in 06114 Halle, besichtigt werden.
www.burg-halle.de/galerie.html

verbraucher-
service umgezogen
Die Beratungsstelle der Verbraucherzen-
trale Sachsen-Anhalt e. V. ist umgezogen.
Die neue Adresse ist die Oleariusstraße
6b in 06108 Halle. Die Telefonnummern
(0345 / 2980311 bzw. 2980329) sind er-
halten geblieben.
Die Öffnungszeiten bleiben eben-

falls unverändert: Montag, Dienstag und
Donnerstag, jeweils von 10 bis 13 Uhr,
Dienstag und Donnerstag zusätzlich von
14 bis 18 Uhr
Weitere Informationen unter:
www.vzsa.de

„großer preis des mittelstandes“
unternehmen aus regionen halle, Dessau-rosslau und leipzig ausgezeichnet

34Unternehmen aus denRegionenHalle,
Dessau-Roßlau und Leipzig haben beim
„Großen Preis des Mittelstandes“ der
Oskar-Patzelt-Stiftung einen begehrten
Platz auf der Juryliste erhalten. Mitte
Mai überreichte Dr. Reiner Haseloff,
Minister für Wirtschaft und Arbeit des
Landes Sachsen-Anhalt, die Sieger-Ur-
kunden den erfolgreichen Unternehmen.
Die geehrten Unternehmen verteilen

sich auf eine breite Branchenpalette. Ob
Chemie, Informationstechnologie, Tech-
nik, Ernährung, Solarindustrie, Metall-
und Maschinebau: allesamt haben sie
hervorragende Leistungen gezeigt und
die Jury im Hinblick auf die Gesamtent-
wicklung des Unternehmens, Schaffung
und Sicherung von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen, Modernisierung und Inno-
vation, Engagement in der Region sowie
Service und Kundennähe überzeugt.

Von der Leistungsstärke der nomi-
nierten und geehrten Unternehmen
zeigte sich Dr. Reiner Haseloff beein-
druckt. In seinem Vortrag zum Thema
„Investieren in Sachsen-Anhalt“ skiz-
zierte der Minister Status quo und Per-
spektiven seiner Wirtschaftspolitik.

Sachsen-Anhalt habe sich in den letzten
20 Jahren als hervorragender Investiti-
onsstandort etabliert.
„Renommierte Firmen aus dem In- und
Ausland schätzen die hervorragende In-
frastruktur, die innovative Forschungs-
landschaft und den effektiven Techno-

logietransfer, das große und gut aus-
gebildete Fachkräftepotenzial und die
attraktive Förderkulisse.“
Dem Mittelstand der Region komme

dabei eine wichtige Rolle zu: Die klei-
nen und mittleren Unternehmen ziehen
die Ansiedlung weiterer Unternehmen
und Gewerbe nach sich und sind ein Ga-
rant für Wachstum.
„Ihr Engagement und Ihre Innovations-
kraft tragen maßgeblich dazu bei, dass
Sachsen-Anhalt heute das dynamischste
deutsche Bundesland ist. Für mich sind
die kleinen und mittleren Unternehmen
in Sachsen-Anhalt die zentrale Zielgrup-
pe meiner Wirtschaftspolitik.“
Der Botschafter des Wettbewerbs und

Geschäftsführende Gesellschafter der
GfM-Gruppe, Matthias Freiling, hatte
zur Preisverleihung in das Anhaltische
Theater Dessau eingeladen.

Alle geehrten Unternehmer gemeinsam mit den Laudatoren Foto: Freistil

romantik im Felsengarten
Vom 6. Juni bis zum 12. September
lädt der Felsengarten in der Talstra-
ße 23 zu einer besonderen Freiluftaus-
stellung ein. Der romantische Ort bie-
tet in beeindruckender Gartenarchi-
tektur Kunst zum Genießen, um so
auf besondere Weise zur Ruhe zu fin-
den. Der Felsengarten wird im Som-
mer durch die Künstlerinnengruppe
„Richtung 4“ gestaltet und das beste-
hende Skulpturenensemble ergänzt.
Die Besucher sollenmit Objekten und
Installationen zum Nachdenken und
Assoziieren angeregt werden.
Öffnungszeiten: Di – Fr 14 bis 19
Uhr, Sa und So 14 bis 17 Uhr
Am6. Juni ab 11Uhr lädt der Kunst-

verein zudem alle Hallenser und ihre
Freunde zum alljährlichen Picknick
in den Kunstverein „Talstrasse“.
Für Getränke und das leibliche Wohl
ist gesorgt.
www.kunstverein-talstrasse.de

abschied vom kurt-
Wabbel-stadion

Das Kurt-Wabbel-Stadion Halle geht am
5. Juni „in Rente. Die Abschiedsfeier fin-
det ab 10 Uhr in Verbindung mit den 6.
Kinder- und Jugendfestspielen statt. Für
die Spiele hat das Stadtoberhaupt die
Schirmherrschaft übernommen. Die Fan-
und Freizeitmannschaften sind die Letz-
ten, welche auf dem „heiligenRasen“ des
Kurt-Wabbel-Stadions dem runden Le-
der nachjagen. Auf zwei Kleinfeldern
werden die Sieger ermittelt.
Kleine und große Besucher können bei

Staffelwettbewerben, Bogenschießen,
Kinderquiz, Hüpfburg, Spielmobil und
an Bastelständen aktiv sein. Zur Verstei-
gerung stehen 25 Sitzplätze der Haupt-
tribüne. Nach Abschluss des Turniers
kann man sein „persönliches Stück Ra-
sen“ ausstechen. AmAbend wird mit DJ,
Liveband sowie kleinenÜberraschungen
die altehrwürdige Spielstätte in ihren
verdienten Ruhestand verabschiedet.

aktion Zuckertüte
In einer riesigen Zuckertüte werden am
4. und 5. Juni, jeweils von 11 bis 19 Uhr,
Sach- und Geldspenden auf dem Markt-
platz vor Galeria Kaufhof gesammelt.
Mit diesen Spenden werden Kinder aus
bedürftigen Familien mit der Grundaus-
stattung für die Schule versorgt. Damit
die kleinen ABC-Schützen an ihrem er-
sten Schultag gut gerüstet starten kön-
nen, bitten der AWO Regionalverband
und der AWO Ortsverein Halle-Nord
Bürgerinnen und Bürger sowie Unter-
nehmen der Stadt Halle um Sach- und
Geldspenden.
www.awo-halle-merseburg.de

sommerfeste für
kindergärten

Gemeinsam mit radio SAW verlost die
AOK Gesundheitskasse vier tolle und
unvergessliche Sommerfeste für Kin-
dergärten in Sachsen-Anhalt. Mitma-
chen können alle Kindergärten in Sach-
sen-Anhalt. Unterwww.aok.de/sachsen-
anhalt oder www.radiosaw.de kann die
Teilnahme durch Angabe der Daten des
Kindergartens und des Grundes, warum
gerade dieser Kindergarten das Sommer-
fest gewinnen soll, erfolgen.
„Eine Teilnahme lohnt sich in jedem

Fall. Aus allen Teilnehmern desGewinn-
spiels verlosen wir neben den vier Som-
merfesten zusätzlich 22 Spielkisten. Der
Teilnahmeschluss ist der 18. Juni 2010“,
erläutert Dirk Dunkelberg, der Leiter der
AOK-Niederlassung Süd. Noch im Juni
werden die Sommerfeste ausgerichtet.

„Kleine und mittlere Unterneh-
men sind die zentralen Ziele der
Wirtschaftspolitik des Landes.“

Dr. Reiner Haseloff
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